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FußballFußball
Bundesliga

Hamburger SV -
Hannover 96 2:1

VfL Wolfsburg -
TSG Hoffenheim 3:0

FSV Mainz 05 -
Hertha BSC Berlin 0:2

SC Freiburg -
Borussia Dortmund 0:3

VfB Stuttgart -
FC Bayern München 0:2

1. FC Köln -
SC Paderborn 0:0

FC Schalke 04 -
Bor. M’gladbach 1:0

Werder Bremen -
Bay. Leverkusen 15.30 Uhr

FC Augsburg -
Eintr. Frankfurt 17.30 Uhr

Frau Gunda Weßeler
Tel. 02 51/9 15 99 68-7
Frau Kerstin Fibbe
Tel. 02 51/9 15 99 68-5

bewerbung@profisda.de

Wir suchen in Telgte
kurzfristig

zur Festanstellung
einen erfahrenen
Koch m/w

u. a. in der veganen
u. vegetarischen Küche

mit Freude am
Frontcooking

in geschäftsführender
Funktion in Vollzeit

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung
mit Gehaltswunsch und frühest-
möglichem Eintrittstermin an:

Hanfgarten 16, 48346 Ostbevern · Telefon 02532-2333125
info@sts-ostbevern.de · Mobil 01520-9819165
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Dachschaden?
Wir können helfen!

NEU IN OSTBEVERN

Ostbevern
Bahnhofstraße 2

( (0 25 32) 9 08 77

TTTRATMANNNNSSS
BESTATTUNGSHILFE

„Noch ist die blühende, goldene Zeit,
noch sind die Tage
der Rosen.“ Otto Roquette

Bitte beachten Sie unser

Magazin
im Innenteil.
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Von Karina Linnemann

Es kann viele Gründe haben,
weshalb junge Menschen
plötzlich gepflegt werden
müssen. Für die Betroffenen
ist das schon schlimm genug.
Schlimmer wird es jedoch,
wenn die einzige vollstatio-
näre Pflege in einem Senio-
renheimangebotenwird – da
gehören die 18- bis 65-Jähri-
gen nämlich eigentlich nicht
hin.

KREIS WARENDORF/EN-
NIGERLOH. Und dennoch
ist es im Kreis Warendorf
gang und gäbe, dass pflege-
bedürftige junge Menschen
in Seniorenunterkünfte zie-
hen, um eine adäquate Be-
treuung zu erhalten. Wa-
rum? Es gibt schlichtweg
kaumAngebote, die sich um
die Junge Pflege drehen.
Das haben auch Pflege-

dienstleiterin Hedwig Ro-
sche und Patrick Michael
Seikert (Foto) festgestellt.
Seikert leitet die Enniger-
loher Seniorenresidenz und
ist Dozent für Pflegeberufe
am Edith-Stein-Kolleg in
Warendorf. „Deshalb bieten
wir nun acht Zimmer spe-
ziell für junge Menschen
mit einer Pflegestufe an“,
betont er.
Werden junge Menschen

aufgrund eines schweren
Unfalls oder einer Krankheit
pflegebedürftig, dann kön-
nen sie in einem separaten

Flügel, abgetrennt von dem
eigentlichen Altenheim,
ihren „jungen“ Vorlieben
nachgehen. „Sie wollen kei-
ne Häkelgruppe, sondern
Computerspiele, Internet
und den Umgang mit
Gleichaltrigen“, weiß Sei-
kert.
Die Erhaltung der Selbst-

ständigkeit sei bei jungen
Pflegebedürftigen noch
wichtiger als bei älteren Be-
wohnern. „Das fängt schon
bei der Wandfarbe für das
eigene Zimmer an“, sagt der
Residenzleiter. Dennoch
müsse man mit den jungen
Bewohnern auch konse-
quenter sein. „Dreißigjähri-
ge sollten nicht pflegebe-
dürftig sein, sondern eigent-
lich mitten im Leben ste-
hen. Damit sind einige Pa-
tienten selbst überfordert
und lehnen sich gegen die
Pfleger auf“, so Seikert. Und
auch für die Pfleger sei der

Umgang mit den jungen
Pflegebedürftigen nicht im-
mer einfach. „Es kommt
zum Beispiel vor, dass ein
25-jähriger Pfleger eine 23-
jährige Bewohnerin wa-
schen muss – das ist für bei-
de Seiten nicht gerade ange-
nehm“, erklärt er.
„Im Kreis Warendorf wur-

den zuletzt im Jahr 2011 ins-
gesamt 106 Pflegebedürftige
imAlter zwischen 18 und 65
Jahren gezählt“, berichtet
Verena Schulte-Sienbeck,
vom Kreis Warendorf. Neue
Zahlen werde es laut der So-
zialplanerin Ende diesen
Februar geben. Derzeit
arbeite der Kreis gemeinsam
mit der Katholischen Hoch-
schule Münster an mögli-
chen Projekten der „Jungen
Pflege“. Dabei müsse man
sich anhand der neuen Zah-
len aber zunächst einen ge-
nauerenÜberblick verschaf-
fen.

Foto: kl

Keine HäkelgruppeKeine Häkelgruppe
gewünschtgewünscht

Junge PflegeJunge Pflege
für jungefür junge
LeuteLeute

InfoInfo

Junge Menschen, die in
eine Pflegestufe einge-
stuft werden, hatten laut

Patrick Michael Seikert oft
einen schweren Verkehrs-
unfall oder sind durch
Krankheiten wie Parkin-
son, Multiple Sklerose,

ChoreaHuntington, einem
Schlaganfall oder früher
Demenz stark einge-
schränkt. Auch starkerDro-
genkonsum und Suizidver-
suche könnten zu erhebli-
chen körperlichen Ein-
schränkungen führen.

Pflegestufe in jungen Jahren

Kurz notiertKurz notiert

Polizei warnt vor
Trickdieben

KREIS WARENDORF. Am
Donnerstag ereigneten sich
zwei Trickdiebstähle. Eine
87-jährige Frau wurde in
Drensteinfurt in ein Ge-
spräch verwickelt. Ein 82-
jähriger Ahlener wurde ge-
beten, Geld zu wechseln.
Beide stellten später einen
Diebstahl fest. Die Polizei
empfiehlt: Verweisen Sie
bei Anfragen zum Geld-
wechsel an Geldinstitute.
Tragen Sie Ihre Wertsachen
eng am Körper, in innenlie-
genden Taschen der Klei-
dung.

Internet-Fachtag
für Lehrer

KREIS WARENDORF.
Zum Safer Internet Day am
Dienstag (10. Februar) ver-
anstaltet das Kompetenz-
team Kreis Warendorf
einen Fachtag für Lehrer
unter der Überschrift „Sex-
ting – Spaß oder Verbre-
chen?“ Er findet von 9 bis
16 Uhr im Haus Siekmann,
Weststraße 18 in Senden-
horst, statt.

Jugendschutz
im Karneval

KREIS WARENDORF. Um
dem Alkoholkonsum Ju-
gendlicher an Karneval ent-

gegenzuwirken, gibt es im
Kreis Warendorf Jugend-
schutzkontrollen, und zwar
am Samstag (14. Februar) in
Ennigerloh, am Sonntag
(15. Februar) in Everswinkel
und an Rosenmontag in
Ahlen, Beckum, Senden-
horst und Warendorf.

Ennigerloh bekommt
Osnabrücker Abfall

KREIS WARENDORF.
Erstmals hat der Kreis Wa-
rendorf eine landesüber-
greifende Vereinbarung im
Bereich Abfallwirtschaft ge-
schlossen, und zwar mit
dem Landkreis Osnabrück.
Dieser wird demnach Abfäl-
le, die zur Ablagerung be-
stimmt sind, zur Zentralde-
ponie des Kreises Waren-
dorf in Ennigerloh trans-
portieren. Dort gibt es freie
Lagerkapazitäten, während
die Deponie Piesberg im
Landkreis Osnabrück be-
reits seit Jahren verfüllt ist.

Dirk Haupt in der
Schulaufsicht

KREIS WARENDORF. Dirk
Haupt heißt der neue
Schulaufsichtsbeamte im
Schulamt für den Kreis Wa-
rendorf, den Landrat Dr.
Olaf Gericke jetzt im Kreis-
haus begrüßte. Er ist seit
Jahresanfang für 25 Grund-
schulen im südlichen Kreis
Warendorf zuständig.

TERRASSENDÄCHER | WINTERGÄRTEN | GLAS-FALTWÄNDE

SOLARLUX | Weseler Str. 253 | 48151 Münster | Tel. 0251 39636440 | www.solarlux.de

Sonntag ist

Entdecker-Tag

bei Solarlux

Entdecken – planen – wohlfühlen! Unsere Ausstellung
in Münster hat für Sie geöffnet:

Montag – Freitag 10.00 – 18.00 Uhr
Sa. 10.00 – 16.00 Uhr | So. 10.00 – 17.00 Uhr
(Sonntags keine Beratung/Verkauf)
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Behandlung für
Parkinson-Patienten

TELGTE. Das Behand-
lungskonzept „LSVT®BIG“
(Lee Silverman Voice
Treatment“-BIG) ist eine
neue Behandlungsmetho-
de, die speziell für Patien-
ten mit Parkinson entwi-
ckelt wurde. Sie wird in
der Montagsreihe am 9.
Februar vorgestellt. Der
Vortrag beginnt um 16.30
Uhr im Fortbildungsraum
der Klinik Maria Frieden
Telgte. Die Teilnahme ist
kostenfrei, eine Anmel-
dung nicht erforderlich.

Zehn Linden werden gefällt
TELGTE. Die Lindenreihe
gehörte seit Jahrzehnten
zum gewohnten Land-
schaftsbild an der Waren-
dorfer Straße in Telgte.
WindundWetterhabenden
Straßenbäumen zuletzt je-
doch stark zugesetzt. Nun
müssenzehnweitere Linden
gefällt werden.

Die Fällarbeiten finden in
der kommenden Woche
statt. Während der Arbeiten
wird der Verkehr durch eine
mobile Lichtsignalanlage
und Mitarbeiter des Kreis-
bauhofes geregelt. Es kann
zu kurzfristigen Vollsper-
rungen der Kreisstraße kom-
men.

Den Tag verlängert
Lichtmasten erleuchten den Sportplatz in Brock / Trainingsbetrieb optimiert

Nahezu taghell kann es ab so-
fort auch abends auf dem
Sportplatz im Ortsteil Brock
sein.

OSTBEVERN-BROCK. Da-
für sorgen neuerdings
abends und bei schlechter
Witterung vier neue, 16 Me-
ter hohe Lichtmasten. Jeder
Mast verfügt über zwei
Fluter, die mit jeweils 2000
Watt Leuchtmitteln ausge-
stattet sind. Und das zur
Freude der Bröcker und Ost-
beverner Fußballmann-
schaften. Sorgt die neue Be-
leuchtungsanlage doch jetzt
für eine optimale Ausleuch-
tung des Spielfeldes und
einer Ausweitung der Trai-
ningsmöglichkeiten in die
Abendstunden.
Und das war dringend er-

forderlich, denn die Plätze
im Beverstadion reichen für
Training und Meister-

schaftsspiele der zahlrei-
chen Fußballmannschaften
inzwischen nicht mehr aus.
Durch die neue Beleuch-

tungsanlage können nun
deutlich mehr Mannschaf-
ten die optimierten Trai-
nings- und Spielmöglichkei-

ten im Ortsteil Brock nut-
zen.
Wie gut die Investition

von 25 000 Euro angelegt
wurde, davon überzeugten
sich neben Bürgermeister
Wolfgang Annen und Fach-
bereichsleiter Hans-Hein-
rich Witt auch der 1. Vorsit-
zende des Bildungs-, Gene-
rationen und Sozialaus-
schusses, Andreas Schepers,
sowie die BSV-Verantwortli-
chen Karl Piochowiak, An-
nette Grebing, Christian
Gruhn und Archie Baum-
kötter. Sie machten sich vor
Ort ein Bild, wie effektiv die
neue Beleuchtung ist.
Fertiggestellt wurde die

Baumaßnahme bereits im
vergangenen Jahr, doch erst
mit der Wiederaufnahme
des Trainingsbetriebes in
diesem Jahr kommtdieneue
Spielfeldbeleuchtung zu
ihrem strahlenden Einsatz.

Von der abendlichen Trainingsmöglichkeit überzeugten sich
(v. l. n. r.) Annette Grebing, Karl Piochowiak, Andreas Sche-
pers,Hans-HeinrichWitt, ChristianGruhn,ArchieBaumköt-
ter undBürgermeisterWolfgangAnnen. Foto:GemeindeOstbevern

RUND UM DIE MILCH: In der Sporthalle des Sportzentrums in Telgte maßen sich in dieser Woche 350
hochmotivierte Wettkämpfer der Jahrgangsstufen drei bis sechs beim Milch-

cup-Bezirksturnier im Tischtennis-Rundlauf. Auf dem Siegerpodest ganz oben standen in der Stufe 5 das Maria-Sibylla-
Merian-Gymnasium aus Telgte (Klasse 5b), gefolgt von den Schülern des Gymnasiums Johanneum inOstbevern (Klasse
5c). Im sechsten Schuljahr errang bei den Jungen/Mixed wiederum das Maria-Sibylla-Merian-Gymnasium aus Telgte
(Klasse 6b) den ersten Platz, bei den Mädchen der sechsten Jahrgangsstufe gewann die Parallelklasse 6a.
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%• Bet%t%ä%s%che
• Ti%s%c%h%w%ä%s%c%he
• Nac%h%tw%t ä%s%che %• M%a%tr%a%t%z%en/

La%t%t%e%n%r%o%s%te
• Bet%t%g%e%s%t%e%lle

Anne Brokbals
Freckenhorster Str. 32
48231 Warendorf
Tel.: 02581 /1600
www.betten-brokbals.de

%RÄR U%M%U%N%GS-
VER%K%A%K U% F
wegen Geschäftsaufgabe

30%

50%
70%bis zu
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%• Da%u%n%e%n%b%etten
• Na%tu%r%h%a%a%r%betten
• Allerg%i%k%e%r%betten
• Som%m%er%b%e%tten

% ALLES
MUSS
RAUS

Jetzt 3-fach-Wärme-
schutzverglasung
zum Preis der 2-fach-
Verglasung!*

vom 01.01. bis 15.03.2015

g g

*Bei Vorlage des Internet-Gutscheins erhalten
Sie die Weru-PrimaTherm 3-Scheiben-Wärme-
schutzverglasung (i3044) mit Edelstahlab-
standshalter zum Preis der Weru-ExtraTherm
2-fach-Verglasung. Gültig bis max. 30 Fenster.
Nicht kombinierbar mit anderen Weru-Aktionen.

Nutzen Sie den Preisvorteil. Einfach ins
Internet gehen auf www.weru.de
und Gutschein anfordern. Beim Kauf
neuer Weru-Fenster wird der Gut-
ssccheein aanggeereecchneett.

60 JahreHeinz Diekmann - Ihr Schreiner
Heinz Diekmann GmbH
Von-Vinke-Straße 7 · 48143 Münster
Telefon 02 51 / 29 79 58 99
E-mail: muenster@diekmann-schreinerei.de
www.diekmann-schreinerei.de
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VertreterderGemeinde,desKreises,derEigentümer,derLWL-DenkmalpflegeunddesRotary-
Clubs Warendorf sind dafür verantwortlich, dass die Lourdes-Grotte wieder glänzt. Foto: sdi

Einzigartige Rettung
für einzigartiges Werk
Lourdes-Grotte in Everswinkel wurde liebevoll restauriert

Von Silke Diecksmeier

Einzigartigkeit wird der
Lourdes-Grotte in der Evers-
winkeler Bauerschaft Schu-
ter von allen Seiten beschei-
nigt. Seit der Restauration
kann sie aber auch wieder
durchihrewiedergewonnene
Schönheit glänzen.

EVERSWINKEL. Seit dem
Jahr 1900 gibt es die
Lourdes-Grotte. Damals
wurde sie zur Goldenen
Hochzeit von Bernhard Dei-
penbrock und Elisabeth
Waltermann errichtet.
Dass sie noch heute für

viele Radfahrer ein Anlass
zumAn- und Innehalten ist,
ist in dem guten Zustand
dieses Bildstockes begrün-

det. „Jede Generation hat
sich hier aktivmit der Pflege
auseinandergesetzt“, erläu-
tert die Kunstrestauratorin
Elke Meffert-Sigrist. Das sei
an den Farbschichten deut-
lich erkennbar. Die Restau-
ratorinhat sichnun in liebe-
voller Kleinarbeit den Terra-
kotta-Figuren der Heiligen
Maria und der Heiligen Ber-
nadette angenommen.
2009 war bereits die Hülle
restauriert worden.
Die Kosten in Höhe von

3400 Euro wurden zum Teil
vom Kreis Warendorf, von
der Familie Deipenbrock als
Eigentümer, der LWL-Denk-
malpflege, der Gemeinde
und dem Arbeitskreis „His-
torische Bildstöcke“ des Rot-
ary-Clubs Warendorf finan-

ziert. Sie arbeiten bereits seit
2001 zusammen und haben
seitdem rund 200 Bildstö-
cke, Wegekreuze und kleine
Wegekapellen im Kreis res-
tauriert – eine solche Ret-
tungsaktion ist NRW-weit
einmalig.
In diesem Jahr werden

noch weitere drei Maßnah-
men in Alverskirchen, Ost-
bevern und Telgte begon-
nen, die 2014 bewilligt wor-
den sind. Eigentümer von
denkmalgeschützten Kreu-
zen undBildstöcken, die res-
tauriert werden sollen, kön-
nen sich beim Amt für Pla-
nung und Naturschutz des
Kreises melden. Dort sind
Informationen zu den För-
dermöglichkeiten und zum
Verfahren erhältlich.

Hommage an Michelangelo
Ganztagesfahrt beschäftigt sich mit künstlerischem Dialog

TELGTE. Die Volkshoch-
schule bietet am 18. April
(Samstag) eine Ganztages-
fahrt nachBonn zurAusstel-
lung „Der Göttliche – Hom-
mage an Michelangelo“ an.
Anlässlich des 450. Todesta-
ges Michelangelos erzählt
die Ausstellung von der im-
mensen Wirkung dieses Ge-
nies auf die europäische
Kunst von der Renaissance
bis heute. Im Mittelpunkt

stehen Arbeiten bedeuten-
der Künstler aus fünf Jahr-
hunderten, für die dieArbei-
ten Michelangelos eine
Quelle der Inspiration wa-
ren.
Nach dem Ausstellungs-

besuch steht eine zweistün-
dige Stadtrundfahrt durch
Bonn auf dem Programm.
Im Anschluss ist noch Zeit
für eigene Aktivitäten. Die
Abfahrt ist um 8.15 Uhr ab

Warendorf Busbahnhof und
um 8.30 Uhr ab Telgte Bass-
feld (Rathaus), die Rückkehr
ist gegen 20.30 Uhr vorgese-
hen.
Im Preis von 60 Euro sind

die Busfahrt, der Ausstel-
lungsbesuch mit Führung,
eine zweistündige geführte
Stadtrundfahrt sowie die Be-
treuung während der Fahrt
enthalten. Anmeldungen
unter ! 0 25 04/2153.

p. P. ab

€169,-

7. Dampflok-Treffen
Dresden (3 oder 4Tage)
Dampfloknostalgie im barocken Dresden

Motto: „90 Jahre Baureihe 01“. Diese Reise wird zu einem puren Erlebnis
für jeden Eisenbahnfreund. Faszination Eisenbahn! Das 7. Dresdner Dampf-
loktreffen hält ein vielfältiges Programm bereit und lädt zum Anschauen,
Mitfahren und Anfassen ein.

■ Fahrt im modernen Fernreisebus mit Getränkeservice
■ LMS-Reisebegleitung
■ 2x bzw. 3x Übernachtung/Frühstücksbüfett im gebuchten Hotel
■ Stadtrundfahrt/-gang in Dresden am Sonntag
■ Ausflug am Samstagnachmittag in die Sächsische Schweiz

Zusatzprogramme:„Dampfloktreffen“
Ein Höhepunkt ist die Teilnahme an der legendären Nachtfotoparade*.
Die Dampflokomotiven erstrahlen bei dieser einzigartigen Lichtershow in
einem ganz besonderen Glanz - inkl. Transfer Hotel - Depot - Hotel

Freitag, 17.04.2015*, ca. 19.30 Uhr p. P. 15,00 €
(*) Änderung auf Samstagabend vorbehalten

Eintrittskarte Dampfloktreffen inkl. Eintritt Verkehrsmuseum Dres-
den inkl. VvG Freitag oder Samstag - p. P. 12,00 €

Sonderzugfahrten, Samstag 18.04.14:
Vormittags Dresden – Nossen* – Dresden mit BR23 p. P. 35,00 €

Nachmittags Dresden – Decin* – Dresden mit BR01 Höhepunkt Teilpar-
allelfahrt p. P. 35,00 €
(*) Die genauen Abfahrtszeiten für die Züge werden erst kurz vorher von der DB bekannt gegeben.

*** IBIS Hotels Dresden
Die 3 IBIS Hotels befinden sich im Herzen der sächsischen Landeshaupt-
stadt direkt an der Prager Straße.

**** Maritim Hotel
Hinter der Semperoper am Elbufer befindet sich das exklusive Hotel - ein
luxuriöses Haus mit edlem Design und exklusivem Komfort.

*** Ibis Hotel **** Maritim Hotel

p. P. im DZ EZ-Zuschlag p. P. im DZ EZ-Zuschlag

€ 169,- € 42,- € 205,- € 60,-
p. P. im DZ EZ-Zuschlag p. P. im DZ EZ-Zuschlag

€ 229,- € 62,- € 290,- € 90,-

Termine
3 Tage
Fr., 17.4. bis
So., 19.4.15

4 Tage
Do., 16.4. bis
So., 19.4.15

LESERREISE

Zustiiegsort: Müünster Hauptbbahhnhhoff, BBremer PPllatz
Bitte rufen Sie uns an!

Informationen und Buchung:

Tel. 0 28 64/88 00 134
KKardinal-von-Galen-Straße 9
448734 Reken
iinfo@lms-reisen.de
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Bildungswerk bietet
Gitarrenkurs an

EVERSWINKEL. Das Ka-
tholische Bildungswerk
Everswinkel-Alverskirchen
bietet einen Gitarrenkurs
für Musikinteressierte ab 16
Jahren an. Es sind eine Gi-
tarre, ein Notenständer so-
wie ein Schnellhefter mit-
zubringen. Der siebenteilige
Kurs beginnt am Donners-
tag (12. Februar) um 18.30
Uhr im Pfarrheim St. Mag-
nus in Everswinkel. Für die
Teilnahme wird um eine
Anmeldung unter www.er-
wachsenenbildung-alver-
skirchen-everswinkel.de ge-
beten.

Abnehmen mit
Steinzeit-Programm

TELGTE. Die Bestseller-Au-
toren Birgit Simon und Ralf
Neureuter vermitteln in
einem außergewöhnlichen
VHS-Vortrag, dass gesunde
Ernährung und Umstellung
der Lebensweise ganz ein-
fach möglich sind. Am
Mittwoch (11. Februar) um
20 Uhr zeigen sie im VHS-
Haus auf, wie man mit Hil-
fe des „Steinzeitprogram-
mes“ lernt, die hilfreichen
Hormone und die krank-
machenden Dickmacher-
Hormone zu beeinflussen.
Karten gibt es für fünf Euro
an der Abendkasse.

Tschechischer Abend
Anna Jakubcova und Pavel Cuchal spielen Musik ihrer Heimat

EVERSWINKEL. Ein im
Programm und in der inst-
rumentalen Besetzung
außergewöhnliches Konzert
findet heute (8. Februar) um
18 Uhr in der Evangelischen
Johanneskirche in Evers-
winkel statt. Das Duo Bohe-
mico, bestehend aus Anna
Jakubcova (Querflöte) und
Pavel Cuchal (Gitarre) lädt
ein zu einem „Tschechi-
schen Abend“. Zu Gehör ge-
bracht werden Wer-
ke tschechi-
scher Kompo-
nisten wie
Anton Dvo-
rak, Jaroslav
Pelikan und
Josef Novak.

Anna Jakubcova und Pa-
vel Cuchal haben sich wäh-
rend ihres Studiums an der
Musikhochschule Franz
Liszt in Weimar kennenge-
lernt. Dort waren sie als Sti-
pendiaten des „Yehudi Me-
nuhin Live Music Now Wei-
mar e.V.“ die einzigen tsche-
chischen Studenten. Mit
einem Stipendium des
tschechischen Kultusminis-
teriums absolviert Anna Ja-
kubcova derzeit ihr Master-
studium an der Hochschule
für Musik der Westfälischen
Wilhelms Universität
Münster. Bei zahlreichen
Meisterkursen und inter-
nationalen Wettbewer-

ben haben die Musiker ihr
Können perfektioniert.
Anna Jakubcova und Pa-

vel Chuchal freuen sich
schon auf ihren Auftritt in
der Johanneskirche. „Aus
unserem breit gefächerten
Repertoire bringen wir be-
sonders gerne die Musik
unseres Heimatlandes dem
Publikum näher“, erläutern
sie ihre Beweggründe. Der
Eintritt für das Konzert ist
frei. Um eine Spende wird
gebeten.

Anna JakubcovaundPavel Cuchal sindheute inder Johanneskirche zuhören. Sie spielen Stü-
cke von Anton Dvorak, Jaroslav Pelikan und Josef Novak. Foto: Johanneskirche

Schunkeln,
Lachen, Tanzen
Alverskirchener Karneval am Freitag

Gemeinsam feiern, lachen
und vielleicht auch etwas
schmunzeln: Längst hat sich
der Alverskirchener Karne-
val bei den Jecken beliebt ge-
macht. IndiesemJahrstehter
unter dem Motto „Unsere
Welt ist bunt“.

ALVERSKIRCHEN. Die
Veranstalter vom DJK Rot-
Weiß Alverskirchen, der kfd
Alverskirchen und der Seni-
orengemeinschaft haben
keineKostenundMühenge-
scheut, um den Karnevals-
fans am Freitag (13. Februar)
ein tolles Programm zu bie-
ten. In der festlich ge-
schmückten Sporthalle

reiht sich dann ein Höhe-
punkt an den anderen.
MagdalenaMünstermann

geht in ihrer Bütt sowohl auf
aktuelle Themen aus dem
Dorf, als auch auf Themen,
die die ganzeWelt betreffen,
ein. Der Spielmannszug
bringt die kostümierten Be-
sucher zum Schunkeln. Die
Spielschar der Frauenge-
meinschaft bietet dem Pub-
likum ein lustiges Pro-
gramm.
Die „Bunte Welt“ beginnt

für Senioren um 14 Uhr und
für die jungenKarnevalisten
um 20 Uhr. Letztere lädt
DanceXpress Sebastian Tim-
mermann zum Tanz ein.

DieSpielscharwirddieBesucherdesAlverskirchenerKarnevalsmit ihremProgrammordent-
lich zum Lachen bringen.

GRATIS unseren 184-seitigen Katalog und Angebotsflyer mit Preisen
auf www.hark.de oder gebührenfrei unter (0800) 2 80 23 23 anfordern.

Neuer
Katalog

im Kamin- und
Kachelofenbau

Hark GmbH & Co. KG, Hochstraße 197–213, 47228 Duisburg

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 10.00 – 19.00 Uhr, Sa. 10.00 – 16.00 Uhr

Nur solange der Vorrat reicht!KamiNe • KachelöfeN • KamiNöfeN
chelöfeN • KamiNöfeNABVERKAUF

Mehr als 500 Ausstellungsmodelle,

Messe- & Lagergeräte stark reduziert!

Sparen Sie jetzt bis zu50%
HARK Ausstellungen:
48151 Münster, Weseler Straße 48 · 49090 Osnabrück, Pagen-
stecherstraße 35 · 44141 Dortmund, Westfalendamm 104
(B1 neben Citroen) · 33609 Bielefeld, Eckendorfer Str. 91 – 93
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Obernarr nach
sieben Jahren
Ralf I. von Anker und Schwung regiert

Ob auf dem
Golfplatz,
dem Tanzpar-
kett oder im
TelgterKarne-
val – der am-
tierende Prinz
beweist überall
eine Menge
Schwung. Und ist
doch fest veran-
kert.

Seit dem 28.
November re-
giert Prinz
Ralf I. von
Anker und
Schwung
die
Telg-
ter
Nar-
ren,
und
damit
länger
als so
man-
cher
anderer
Prinz
vor
ihm.

Denn in Anbetracht der
recht kurzen Session hat die
Herrensitzung, auf der der
neue Prinz vorgestellt wird,
schon im alten Jahr stattge-
funden.
Ralf Eißing, wie der Prinz

nach Aschermittwoch wie-
der genannt wird, gehört
zwar erst seit sieben Jahren
der KG Schwarz-Gold Telgte
an, hat aber den karnevalis-
tischenGedanken tief in sei-
nem Herzen verankert. So
wünscht er sich, dass der
Telgter Karneval sich noch
weiter entwickelt. Eine zwei-
te Galasitzung? Ein Umzug?
Ralf I. von Anker und
Schwungwäre über eine sol-
che Entwicklung mehr als
glücklich.
Seinen karnevalistischen

Beinamen verdankt der 55-
Jährige seinem Beruf und
seinen Hobbys. So verkauft
er Jachten, hat seinen Anker
aber trotzdem in seiner Hei-
matstadt Telgte gesetzt.
Schwung beweist er sowohl
beim Golfen als auch beim
Tanzen. Gerade von seinem
Rhythmusgefühl werden
sich die Telgter in den
nächsten Tagen sicher oft-
mals überzeugen können.

Macht nicht nur als Prinz eine gute Figur: Ralf I. von Anker und Schwung. Foto: Foto Heller

Telgter Narren träumen von
Umzug und Kinderprinzenpaar
Planungen für das Jubiläumsjahr sind in vollem Gang

Großes steht der KG
Schwarz-Gold Telgte be-

vor. Im kommenden Jahr
besteht der Verein nämlich
seit einem halben Jahrhun-
dert. Klar, dass da besonders
groß gefeiert werden soll.
Schon jetzt starten die Pla-
nungen für die Jubiläums-
session, für die sich die Nar-
ren einiges vorgenommen
haben.
So treffen sich schon jetzt

regelmäßig fünf langjährige
Vereinsmitglieder, um für
das kommende Jahr eine

Chronik zusammenzustel-
len. „Wir haben bereits Bil-
der herausgesucht. Die sind
auch schon digitalisiert“,
gibt Präsident FranzWinkels
Aufschluss über den Stand
der Vorbereitungen.
Auch auf einige namhafte

Künstler dürfen sich die Je-
cken im kommenden Jahr
freuen. Zudem soll es in der
kommenden Session zum
ersten Mal eine Damensit-
zung geben.
Auch an die Kinder ist ge-

dacht.Nachder Premiere im

vergangenen Jahr soll sich
der Kinderkarneval noch
weiter ausweiten. Ideen da-
für gibt es genug: „Ein
Traum wäre ein kleiner Kar-
nevalsumzug“, sagt Franz
Winkels und fügt hinzu:
„Und ein Kinderprinzen-
paar.“
Fest steht jedoch, dass sich

die Narren auf den Karneval
konzentrieren wollen. „Wir
stecken alle Kräfte in den
Karneval. Deswegen haben
wir ja die Kappe auf“, sagt
Winkels. (sdi)

Für Brillen.
Für Kontaktlinsen.
Für die ganze Familie.

Steinstraße 14
48291 Telgte

T 02504 2901
mail@optik-niermann.de

www.optik-niermann.de

De Deele
Winkels & Jünck GmbH

Ladbergener Straße  d  Ostbevern-Brock
Tel ()  d www.markisen-oefen.de

M-W-A
   R

K • M • N U

Börger GbR · Am Knapp 22a · 48291 Telgte
Tel. 02504/6601 · Fax 02504/6607

Auto 0172/5332982

Wir beraten Sie gerne vor Ort. Kostenlos und unverbindlich!

Der KG „Schwarz/Gold“

alles Gute für die
Session 2015

* Gardinen
* Gardinenwäsche
* Sonnenschutz
* Beschattungen

den Tag.
Versüßt dir
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Kostümiert in die Kirche
Kinder feiern am kommenden Sonntag ein großes Karnevalsfest in St.-Clemens-Kirche und Bürgerhaus

Von Silke Diecksmeier

Karneval und Kinder gehö-
ren einfach zusammen.Wäh-
rend somancher Erwachsene
mit dem närrischen Treiben
hadert, ist der Nachwuchs
hin und weg.

Das lässt sich auch am
kommenden Sonntag

(15. Februar) wieder bestens
beobachtet. Dann nämlich
lädt die KG Schwarz-Gold
Telgte wieder alle Kinder
zum Kinderkarneval ein.
Der startet mit einer Kin-

derkarnevalsmesse. „Das
wird für die Kinder etwas
ganz Besonderes“, sagt KG-
Präsident Franz Winkels.
Schließlich können sie an
diesemTagkostümiert indie
Kirche. Und auch die Eltern
sind herzlich eingeladen,

sich in eine Hexe, einen
Clown, einen Piraten oder
eine ähnliche Figur zu ver-
wandeln. Die Messe gestal-
tet Propst Dr. Michael Lan-
genfeld kindgerecht.
Alle, die mitfeiern wollen,

treffen sich um 9.15 Uhr am
Bürgerhaus. Von da aus geht
es mit Musik zur St.-Cle-
mens-Kirche. Nach derMes-
se geht es dann zurück zum
Bürgerhaus, wo ein lustiges
Bühnenprogramm auf die
Kinder wartet. Ein Clown
wird da sein und natürlich
macht auch der Telgter
Stadtprinz seine Aufwar-
tung. Der Eintritt dazu ist
kostenlos. Getränke gibt es
zu fairen Preisen. Nach zwei
spaßigen Stunden werden
die Kinder verabschiedet,
und zwar mit einer großen
Portion Kamelle.

Händehoch,werfeiernwill.DerKinderkarneval istschonimvergangenenJahrsehrgutange-
kommen. Am Sonntag gibt es eine Wiederholung. Foto: KG Schwarz-Gold Telgte

Närrinnen an
der Macht
Frauen in der KG

Viele Besucher waren vor
Ort, als sich die Telgter

Karnevalisten am 11. No-
vember die Macht über das
Telgter Rathaus erkämpften.
Dabei schlug sich Bürger-
meister Wolfgang Pieper
zwar tapfer, musste aber
schließlich trotzdem den
Schlüssel abgeben. Den ha-
ben die Karnevalisten seit-
dem im sicheren Gewahr-
sam.
Die Aufgabe, der sich

Wolfgang Pieper stellte, er-
forderte in diesem Jahr we-
niger handwerkliches Ge-
schick. Stattdessen musste
er vermitteln. „Die Frauen
nehmen uns alles weg!“ me-
ckerten die Herren. „Haben
wir überhaupt noch die Ho-
se an?“ fragten sie sich.
Schließlich sind die Frau-

en inzwischenoffizielleMit-
glieder der KG. Und obwohl
sie zahlenmäßig noch in der
Unterzahl sind, hat Wolf-
gang Pieper ihnen formell
die Macht übertragen. Mit
der doppelten Stimmgewalt
konnten sie in der karneva-
listischenRatssitzung am11.
November ihre männlichen
Kollegen übertrumpfen.

Galina Schönfisch
BALLance-Trainerin,
Fachtrainerin für Fitness,
Gesundheit und Prävention

Einladung
zur kostenfreien Info-
Veranstaltung:
Mittwoch, 11.2. 2015, 19 Uhr
Donnerstag, 12.2. 2015, 17 Uhr
Bitte melden Sie sich an unter

Wolbecker Straße 4
48291 Telgte
Telefon 02504/5580
www.lavita-fitness.de

Was ist das Ziel der von Dr.
Tanja Kühne entwickelten
„BALLance“ - Methode?
Die „BALLance Dr. Tanja
Kühne“-Methode führt schon
nach wenigen Minuten zu
spürbarer Lockerung und Ent-
spannung der Rückenmusku-
latur, wodurch eine natürliche
Aufrichtung der Wirbelsäu-
le erfolgt. Dies entlastet die
Bandscheiben.

Was ist das Besondere?
Die Methode kann jede/r un-
ter fachlicher Anleitung gut
erlernen. Die meisten Übun-
gen werden in Rückenlage
ausgeführt, sind sehr einfach
und wohltuend. Das speziell
entwickelte und patentierte
„BALLance“-Gerät besteht aus
zwei flexibel verbundenen

Bällen, die einen
massageähnlichen
Druck und Zug
auf die Musku-
latur ausüben.
Dadurch wird die
lokale Lymph-
und Blutzirkula-
tion verbessert
und das wieder-

um führt zur Entspannung.

Für wen ist BALLance zu
empfehlen?
Jeder Mensch kann von der
speziellen Wirkungsweise pro-
fitieren. Die unserem Alltag
innewohnenden Bewegungen
und Beugehaltungen, z.B. dau-
erhaftes Sitzen, verbergen die
Ursachen für muskuläre Fehl-
belastungen im Rücken. Um
Beschwerden vorzubeugen,
ist der Einsatz zur Prävention
angeraten.

Welche Erfahrungen gibt es?
Die „BALLance“-Methode hat
sich u.a. als Hilfe bewährt bei
Menschen mit verschiedens-
ten Wirbelsäulen-/Rückenbe-
schwerden, Verspannungen,
Skoliose, Burnout uvm..

Wie dauerhaft sind die
Effekte?
Bei regelmäßiger Anwendung
kann die Entspannung und
Entlastung immer wieder er-
reicht werden. In Kombination
mit einem gezielten Körper-
training, wie z.B. und
Krafttraining, können Sie die
Beschwerden durchaus dau-
erhaft in den Griff bekommen.

Wie kann ich die „BALLance“-
Methode erlernen?
Unter fachlicher Anleitung
werden Sie in die Handhabung
des Gerätes unterwiesen und
erlernen eine für Sie sinnvol-
le Abfolge von Übungen. Bei
Selbstanwendung müssen die-
se nicht mehr als 10-15 Minu-
ten beanspruchen.

Neue Hilfe zur SelbStHilfe bei rückenschmerzen

eil satP
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Hallo, da bin ich!Hallo, da bin ich!

SCHLAFENSZEIT: Ben Böhm hat sich eine Pause verdient. Am 22. Januar
kamder SohnvonAnnaBöhmundMartin Faust um3.07

Uhr imSt.-Franziskus-Hospital Ahlen zurWelt. Bei einerGröße von51Zentimeternbrach-
te er 3570 Gramm auf die Waage.

So
8. Februar
Kreis Warendorf
! Flohmarkt, Lohnhalle der
Zeche Westfalen, Ahlen, 11
bis 16 Uhr
!EnsembleMomentsMusi-
caux, Konzert im Saal Sand-
gathe der Musikschule, Ah-
len, 17 Uhr
! „Tanz der Geister – Die
Musik zum Musical“, Kon-
zert des Kinder- und Jugend-
chors der Musikschule Ah-
len und Sendenhorst, Stadt-
halle, Ahlen, 17 Uhr
! Zum Gedenken an den
100. Todestag desArztes und
Schriftstellers Ferdinand
Krüger, Vortrag, Lesung und
Rezitation imDormitorium,
Südstraße 21, Beckum, 16
Uhr
! Sodalen-Karneval, Pfarr-
heim, Beelen, 11.11 Uhr
! Kinderkleidung- und
Spielzeugbörse, Marien-
Grundschule Enniger, 13 bis
15.30 Uhr
! Seniorenkarneval der kfd,
Festhalle, Everswinkel,
14.30 Uhr
! Duo Bohemico, Konzert
in der Evangelischen Johan-
neskirche, Everswinkel, Ein-
tritt frei, 18 Uhr
! Seniorenkarneval des KC
Sassenberg, Gaststätte Kö-
nigschänke, Lappenbrink
18, Sassenberg, 14.33 Uhr
!Galasitzung der KGSilber-
Blau Freckenhorst, Gaststät-
te Huesmann, Hoetmarer
Straße 2, Warendorf-Fre-
ckenhorst, 11.11 Uhr
! Kinderkarnevalsfest Kol-
ping, Kolpinghaus Waren-
dorf, Kolpingstraße 6, Wa-
rendorf, 15 bis 18 Uhr
! Peter Rösel, Galerie-Kon-
zert im Sophiensaal, Kurze
Kesselstraße 17, Warendorf,
20 Uhr

Mo
9. Februar
Kreis Warendorf
! „Flüchtlinge weltweit
und in unserer Stadt“, The-
menfrühstück der Kolpings-
familie Sendenhorst, Altes
Pastorat, Sendenhorst, 9 Uhr

Di
10. Februar
Kreis Warendorf
! Bunter Abend der kfd
Füchtorf, Gaststätte Art-
kamp, Sassenberg, 18 Uhr
! „AppLAUs AppLAUs –
Ohne uns wird es stiller“,
Kulturabend im Gymna-
siumLaurentianum,Waren-
dorf, 19.30 Uhr

! „Männerhort“, Komödie,
Theater am Wall, Waren-
dorf, Karten unter "
0 25 81/54 14 14, 20 Uhr

Mi
11. Februar
Münster
! The Ten Tenors, Konzert
inderHalleMünsterland, 20
Uhr

Kreis Warendorf
! Po-Ki-Ka Kinderkarneval,
Stadthalle Ahlen, Westen-
mauer 10, Ahlen, Eintritt
frei, 15 Uhr
! „Gesunde Hunde und
Katzen mit Barfen“, Vortrag
von Uta Grunwald, Heimat-
haus Oelde, Lehmwall 7,
Oelde, 19.30 Uhr

! „AppLAUs AppLAUs –
Ohne uns wird es stiller“,
Kulturabend im Gymna-
siumLaurentianum,Waren-
dorf, 19.30 Uhr

Do
12. Februar
Kreis Warendorf
! East Side Soccer Night,
Fußballturnier für Jugendli-
che in der Soccerkaue, Ah-
len, 19 bis 22 Uhr
! „JeckeMädels außer Rand
und Band“, Weiberfast-
nachtsparty in der Stadthal-
le Ahlen, Westenmauer 10,
Ahlen, Karten unter
" 0 23 82/2000, 20 Uhr
! Weiberfastnachtsumzug
durch die Innenstadt Be-
ckum, 17.11 Uhr

! Weiberfastnachtsparty,
Festzelt, Dorfplatz, Oelde-
Sünninghausen, 18.11 Uhr
! Rathausstürmung und
Altweiberkarneval, Schü-
renstraße 17, Sassenberg,
17.11 Uhr
! Weiberfastnacht für Se-
nioren im DRK Heim, Sen-
denhorst, 14 Uhr
! Altweiberfeier der KG
„Schön wär’s“ in der Gast-
stätte „Zur Börse“, Senden-
horst, 19 Uhr
! Weiberfastnacht: Markt-
platzsturm, Warendorf,
16.30 Uhr

Fr
13. Februar
Kreis Warendorf
! Karneval für Senioren,
Sporthalle, Alverskirchen,
14 Uhr
!„Unsere Welt ist bunt“,
Karneval in der Sporthalle,
Alverskirchen, 20 Uhr
! Kinderkarnevalssitzung,
Festzelt, Dorfplatz, Oelde-
Sünninghausen, 15.11 Uhr
! „Westpreußen, das Land
an der unteren Weichsel“-
Dia-Reportage, Westpreußi-
sches Landesmuseum, Wa-
rendorf, 19 Uhr

Sa
14. Februar
Kreis Warendorf
! Karnevalssitzung der KG
Nuckelpinne, Kolpinghaus,
Beckum, Karten unter "
0 25 21/82 85 69, 19.30 Uhr
! Prinzenball in der Gast-
stätte Königschänke, Sas-
senberg, 19.33 Uhr

(alle Angaben ohne Ge-
währ)

Geballte Vokalkraft aus Australien: The Ten Tenors präsentieren ihr Programm „On Broad-
way“ am Mittwoch (11. Februar) um 20 Uhr in Münster in der Halle Münsterland.

Folgende Apotheken haben heute (8. Februar) Not-
dienst:

Ahlen
Finken-Apotheke am Krankenhaus, Parkstraße 41, Ahlen,
"0 23 82/88 83 33

Warendorf
Hansa-Apotheke, Münsterstraße 6, Warendorf,
" 0 25 81/2150

Weitere Notdienstapotheken werden im Online-Notdienst-
kalender unter der Internetseite www.akwl.de veröffentlicht
oder sind unter der kostenlosen Hotline " 0800/ 0 02 28 33
zu erfragen.

alle Orte: ärztlicher Notdienst
· zentrale Rufnummer: " 11 61 17
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Schwächephase überwunden
Konjunkturumfrage: IHK prognostiziert ein Prozent Wachstum

Die Unternehmen in der Re-
gion blicken verhalten opti-
mistisch auf das Jahr. „Der
Knoten ist noch nicht ge-
platzt“, erklärt Karl-Fried-
rich Schulte-Uebbing, Haupt-
geschäftsführer der Indus-
trie- und Handelskammer
Nord Westfalen (IHK). Zu
schaffenmachendenFirmen-
lenkern der Fachkräfteman-
gel, die Euro- und Schulden-
krise sowie die Krisenherde
der Welt.

Laut IHK-Umfrage dürfte
dieWirtschaft 2015weni-

ger stark wachsen als im ver-
gangenen Jahr. Die Kammer
erwartet einen Anstieg des
Bruttoinlandsproduktes um
gut einen Prozent. 2014 be-
trug das Plus 1,5 Prozent,
wobei der Konjunkturmotor
vor allem im ersten Quartal
ordentlich brummte, in den
folgenden war er deutlich
ins Stocken geraten. „Die
Schwächephase“, sagt IHK-
Chef Schulte-Uebbing,
„scheint aber überwunden
zu sein“.
Von guten Geschäften be-

richten besonders das Bau-
gewerbe und die Dienstleis-
ter, von schlechten die In-
dustrie. Letztere leidet of-
fenbar unter sinkendenUm-
sätzen – „ein Indiz für den
konjunkturellen Gegen-
wind, den dieser zentrale
Wirtschaftsbereich ver-
spürt“, so der Hauptge-
schäftsführer. Der Handel
zeigt sichderweil zurückhal-
tend. Das Weihnachtsge-
schäft blieb hinter den Er-
wartungen zurück. Zudem
kaufenKundenvermehrt im
Internet ein – und damit
außerhalb der Region.
Noch verhaltener sind die

Erwartungen der Groß-

unternehmen inderRegion.
Laut IHKmachen ihnen ein
wechselhaftes politisches
Umfeld sowie verschiedene
ausländische Krisenherde
zu schaffen. Die eher pessi-
mistische Einschätzung
lässt aufmerken. Weil sie
Auftraggeber für denMittel-
stand sind, „spielen die gro-
ßen Unternehmen eine
wichtige Rolle für das wirt-
schaftliche Wohlergehen in
der Region“, erklärt Schulte-
Uebbing.
Trübe Aussichten auch

beim Auslandsgeschäft:
„Die Zahlen deuten auf eine
leichte Aufhellung des Ex-
portklimas hin, vermitteln

aber nicht den Eindruck,
dass es zu einem kräftigen
Anstieg kommen könnte“,
erklärt Schulte-Uebbing.
Mit Sorge blickt man bei

der Kammer auf die Investi-
tionstätigkeit von Unter-
nehmen. Ein, so der Haupt-
geschäftsführer, „auffälliger
Schwachpunkt der Kon-
junkturentwicklung“. Ins-
besondere Großbetriebe
scheinen demnach wenig
geneigt zu sein, Geld in die
Hand zu nehmen für Ersatz-
und Erweiterungsinvestitio-
nen.
Ein Lichtblick stellt der-

weil die Situation am
Arbeitsmarkt dar. Schulte-

Uebbing spricht vom „Be-
schäftigungswunder“, das
allein gebremst würde
durch die schwächelnde
Konjunktur und einen zu-
nehmenden Fachkräfte-
mangel. (kn)

So richtigkommtdieWirtschaft inderRegionnicht insRollen.DieUnternehmenzeigen sich
verhalten optimistisch und wenig investitionsfreudig. Foto: dpa

Kurz notiertKurz notiert

Zwischen Kind
und Quali

Kind und Einstiegsquali-
fizierung unter einen

Hut zu bringen, ist nicht
leicht. Es gibt die Möglich-
keit, sie in Teilzeit zu ab-
solvieren. Die EQ ist ein
Praktikum für Schulabgän-
ger, bei dem der Arbeitge-
ber von der Arbeitsagentur
einen Zuschuss erhält.
Wer sich dafür interessiert,
der kann sich an die Be-
auftragten für Chancen-
gleichheit am Arbeits-
markt (BCA) der Arbeits-
agenturen oder der Job-
center wenden.

Als Meister
an die Uni

Handwerker mit Meis-
tertitel können sich in

einigen Fällen direkt für
einen Master an der Hoch-
schule einschreiben. Ob
das möglich ist, erfragen
Berufstätige am besten an
der Hochschule vor Ort.
Darauf weist der Westdeut-
sche Handwerkskammer-
tag hin.

Besser Ausbildung
als Studium

Acht von zehn (79 Pro-
zent) der 15- bis 24-

Jährigen halten eine Lehre
für eine gute Vorbereitung
für das Berufsleben – nur
24 Prozent sagen das von
einem Studium. Das
Marktforschungsinstitut
Allensbach hat für eine
Studie 515 Personen zu
verschiedenen Themen-
blöcken befragt. (dpa)

InfoInfo

Die IHK hat 500 Unter-
nehmen mit insgesamt
86000 Beschäftigten zur
aktuellen Lage und zu
ihren Aussichten befragt.

Umfrage
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Auf Augenhöhe mit Schülern
Markus Schmitz ist Ausbildungsbotschafter der Industrie- und Handelskammer

Dass er als Auszubilden-
der ins Klassenzimmer
zurückkehren würde,
um Schülern etwas über
seineArbeit zuberichten,
das hätte Markus
Schmitz (Foto) sich wohl
nicht träumen lassen.
Zurzeit macht er eine
Lehre zum Fachinforma-
tikerundistderersteAus-
bildungsbotschafter im
Münsterland.

Zusammen mit der
Handwerkskammer

Münster (HWK) hat die
Industrie- und Handels-
kammer (IHK) mehr als
1000 solcher „Neben-
jobs“ zu vergeben. Das
Projekt ist eine Antwort
auf den Mangel an Be-
werbern auf demAusbil-
dungsmarkt.
Auch weil immer

mehr junge Menschen
an die Hochschulen ge-
hen, „verschärft sich die
Lage“, erklärt Carsten
Taudt, Leiter des Ge-
schäftsbereiches Bil-
dung bei der IHK. „Die
Betriebe wollen ausbil-
den. Allein: Es fehlt der
geeignete Nachwuchs“,
betont KnutHeine, stell-
vertretender Hauptge-
schäftsführer der HWK.
Das Modell Ausbil-

dungsbotschafter reiht
sich ein in eine Liste von
Programmen zur Berufs-
orientierung. So vermit-
telt das Land unter der
Überschrift „Kein Ab-
schluss ohneAnschluss“
praxisnahe Einblicke in
Beruf und Studium. Vor-
teil der Ausbildungsbot-
schafter ist ihr Alter: „Sie
sind kaum älter als die
Schüler, mit denen sie
sprechen“, erläutert
Heine. „Sie kennen die
Fragen, die die Jugendli-
chen beschäftigen und
können sie auf Augen-
höhe beantworten.“
Das Ziel des Projektes

ist ehrgeizig: Die jungen
Botschafter sollen 1200
Klassen in den allge-
mein bildenden Schu-
len des Regierungsbezir-
kes Münster besuchen.
Indem sie Botschafter

in die Schulen schicken,
hoffen die Kammern,
Informationen über
eine Lehre in Industrie,
Handwerk, Handel und
Dienstleistungsunter-
nehmen zu vermitteln
und falsche Vorstellun-
gen darüber zu korrigie-
ren.
Für die Betriebe soll

sich der Aufwand eben-
so lohnen. So präsentie-

ren die Azubis nicht nur
ihren Beruf, sondern
„indirekt auch immer
ihren Arbeitgeber“, be-
merkt Taudt. Gleich-
wohl profitieren die Bot-
schafter: Sie erhalten
eine Schulung und sam-
meln Erfahrungen im
Präsentieren.
Botschafter Schmitz

hat sich der Herausfor-
derung jedenfalls, wie er
sagt, gerne gestellt. Der
Abiturient erzählt von
seinem Weg ins Berufs-
leben, beantwortete Fra-
gen – und gab Tipps: „Je-
der sollte herausfinden
,Was kann ich gut?’ und
,Was macht mir Spaß?’“
Bei derWirtschaft sto-

ße das Projekt auf positi-
ve Resonanz, betont
Taudt. Julia Jürgenpa-
schedag, Personalent-
wicklerin bei Armacell,
sagte eine Teilnahme
spontan zu. „Wenn jun-
ge Leute Ansprechpart-
ner sind, ist die
Hemmschwelle für
Schüler, Fragen zu
stellen, niedriger“,
lobt sie das Bot-
schafter-
Prinzip.
Bei

den
Kam-

mern geht man davon
aus, dass es in Zukunft
für Betriebe immer
schwieriger wird, ihre
Lehrstellen zu besetzen.
Deshalb, so das Fazit
von Taudt, „müssen Fir-
men für das Ausbil-
dungsmarketing mehr
Aufwand betreiben“.
Ihm zufolge konnten im
vergangenen Jahr viele
Ausbildungsplätze nicht
besetzt werden. (kn)

Foto: IHK Nord Westfalen

wwww.ihk-ausbildungsbotschafter.de
www.hwk-muenster.de
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LVM Versicherung
Abteilung Personal, Matthias Hilgenbrink
Kolde-Ring 21, 48126 Münster
www.lvm.de

Zukunft garantiert!
Die LVM Versicherung steht für hohe Qualität in der
Beratung, beim Service und besonders im Schadensfall.
Mit unseren bundesweit rund 2.100 Agenturen bieten
wir für unsere mehr als 3 Millionen Kunden exzellenten
Service. Die LVM Versicherung ist ein Versicherungs­
verein auf Gegenseitigkeit und gehört zu den Top 20
der Branche.

Zum 1. August 2015 bieten wir in der Direktion
in Münster die

Ausbildung
zum/zur Koch/Köchin
Sie erwartet eine anspruchsvolle und abwechslungs­
reiche Ausbildung in unserem Betriebsrestaurant mit
modernster Technik. Hier werden täglich bis zu 1.500
Mahlzeiten zubereitet. Ein weiterer Schwerpunkt in
der Ausbildung ist die feine Küche für unsere Gäste.

Weitere Informationen erhalten Sie von
Matthias Hilgenbrink, Telefon (0251) 7022606,
m.hilgenbrink@lvm.de
Ihre Bewerbung mit Lebenslauf und den letzten
beiden Schulzeugnissen senden Sie bitte bis zum
15. März 2015 an:
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Mit Auszubilden-
den detaillierte

Absprachen zu tref-
fen, kostet häufig
sehr viel Zeit. Trotz-
dem sollten sich
Ausbilder immer die
Mühe machen, Ju-
gendlichen gründ-
lich zu erklären, was
ihre Aufgaben sind
undbiswann sie die-
se erledigt haben
müssen.
Darauf weist die

Universität Bremen
in ihrem Projekt

„Ausbildung – Bleib‘
dran“ hin.
Häufig entstehen

Konflikte in der Leh-
re dann, wenn Aus-
bilder die Schulab-
gänger schlecht oder
zu oberflächlich in
ihre Aufgaben ein-
weisen. In der Folge
kommt es zu Miss-
verständnissen, die
im Laufe der Ausbil-
dung immer wieder
für Ärger zwischen
Azubi und Ausbilder
sorgen. (dpa)

Alles klar
absprechen
Azubiprobleme vermeiden

Nach der Schule wollen viele
Abiturienten und Schulab-
gänger vor allem eines: weni-
ger Theorie, mehr Praxis.
Doch wem eine Ausbildung
nicht reicht und das Hoch-
schulstudium zu verschult
ist, der steht vor der Frage:
„Wie geht es weiter?“

Das duale Studium ver-
bindet die Theorie einer

Universität, Hochschule
oder Berufsakademie mit
Praxisphasen im Unterneh-
men. Charakteristisch dabei
ist, dass eine Kooperation
zwischen dem Ausbildungs-
betrieb und der jeweiligen
Hochschule besteht, man
häufig während des Stu-
diums vergütet wird und
reichlich praktische Arbeits-
erfahrung sammelt.
Dennoch unterscheiden

sich duale Studienmodelle
im Detail deutlich. Bei eini-
gen legen die dualen Stu-
denten amSchluss eine IHK-
zertifizierte Abschlussprü-
fung ab, bei anderen gibt es
lediglich ein Zertifikat für
das absolvierte Praktikum.
Jeder Interessierte sollte sich
daher mit den Vorausset-
zungen, Inhalten und Ab-
läufen genau auseinander-
setzen – und das rechtzeitig.
Häufigmussman sich bis zu
eineinhalb Jahre im Voraus

bewerben.
Hier kommt die Bildungs-

messe Horizon ins Spiel: Die
Besucher können sich nicht
nur an den Ständen direkt
bei denVertreternderHoch-
schulen und Unternehmen
über ihre Ausbildungs- und
Studienprogramme infor-
mieren; Hochschulvorträge
und Expertentalks bieten
daneben weitere Einblicke
zum Thema „duales Stu-
dium“.
In diesem Jahr erhalten

die Besucher von rund 100
Ausstellern eine persönliche
Beratung zu Themen wie
duales Studium, Auslands-
aufenthalte, Studienfinan-
zierung und Freiwilligen-
dienste. Auch viele Hoch-
schulen aus den Niederlan-
den sind dabei. Das vielfälti-
ge Rahmenprogramm wird
durch kostenfreie Work-
shops zu Themen wie Zeit-
oder Stressmanagement ab-
gerundet.
Die Horizon Münster fin-

det am7. und 8.März (Sams-
tag und Sonntag) im Messe
undCongress CentrumHal-
le Münsterland statt. Sie ist
an beiden Tagen von 10 bis
16 Uhr geöffnet. Der Eintritt
ist frei.

www.horizon-messe.de

Möglichkeiten
ausloten
Bildungsmesse für Schulabgänger

AufderHorizon erhaltenBesucher Infos zuThemenwie dua-
les Studium, Auslandsaufenthalte, Studienfinanzierung und
Freiwilligendienste. Foto: Scope Messestrategie
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Abitur – und was
dann? Oberstu-

fenschüler, die vor
der Berufswahl ste-
hen oder ein Stu-
dium aufnehmen
möchten, werden
vom 23. Februar bis
5. März beraten.
Dann bieten der

Lions-Club und der
Rotary-Club Waren-
dorf zum elften Mal
die Berufsinforma-
tionstage (BIT) in
den drei Warendor-
fer Gymnasien an.

Unterstützt werden
Lions und Rotarier
dabei von Fachleu-
ten der Agentur für
Arbeit Ahlen-Müns-
ter. 22 Berufsfelder
werden von ehren-
amtlichen Referen-
ten vorgestellt. „Von
Architektur bis
Zahnmedizin ist al-
les vertreten“, sagt
Dr. Thomas Dorsel
vom Lions-Club.
Prospekte zur BIT
liegen in den Schu-
len im Kreis aus.(kl)

Arbeitswelt
erkunden
BIT in Warendorf

F
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Studieren neben dem Beruf
Management-Ausbildung mit akademischem Abschluss

Akademie der Wirtschaft der
Industrie- und Handelskammer Nord Westfalen
Sentmaringer Weg 61 | 48151 Münster

Nähere Infos unter www.ihk-bildung.de

Stephan Hols, Tel. 0251 707-312
E-Mail: hols@ihk-nordwestfalen.de

der Industrie- und Handelskammer Nord Westfalen

Bachelor of Arts
Master of ArtsNEU: „Master Management

im Mittelstand“

Die Steuerberaterkammer Westfalen-Lippe berät dich gerne.

Kontakt und Ausbildungsplatzbörse:
Steuerberaterkammer Westfalen-Lippe
Körperschaft des öffentlichen Rechts
Erphostr. 43, 48145 Münster
Tel.: 02 51/4 17 64-152/154
www.stbk-westfalen-lippe.de
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Brust raus,
Bauch rein
Wie Körpersprache Mitarbeiter verrät / Füße nicht vergessen

Die Füße sind nach innen ge-
dreht und die Hände hinter
dem Rücken verschränkt:
Wer so im Meeting auftritt,
hat sicher keine Aussicht auf
Erfolg.

Da können Mitarbeiter
noch so kluge Sachen

von sich geben – trotzdem
wirken sie unsouverän. Auf
welche Posen Mitarbeiter
verzichten sollten:
Merkel-Raute:Für Ange-

la Merkel ist diese Haltung
eine Art Markenzeichen:
Beide Hände formen eine
Raute. „Im Prinzip ist das
von der Höhe der Hände vor
demKörper gut“, sagtVogel-
sang. Berufstätige sehen da-
mit aber schnell so aus, als
wollten sie die Bundeskanz-
lerin imitieren. Das kann
unfreiwillig komisch wir-
ken.
Stehen ohne Stand-

punkt: Die Grundregel für
die richtige Haltung im Ste-
hen lautet: Kopf hoch,
Schultern zurück, Brust raus
und Bauch rein. Frauen stel-
len die Füße dabei oft zu eng

zusammen, hat Imagetrai-
nerin Imme Vogelsang be-
obachtet. Dadurchmachten
sie schnell einen wenig
standfesten Eindruck. Das
führt dazu, dass sie nicht
überzeugend wirken, wenn
sie ihren Standpunkt darle-
gen. „Denn Standpunkt
kommt von Stehen“, sagt
die Kommunikationstraine-
rin Caroline Krüll.
Füße nicht vergessen:

Schon Kleinigkeiten kön-
nen den Eindruck verder-
ben, erklärt Vogelsang. Sie
beobachte zum Beispiel oft,
dass Frauen die Fußspitzen
leicht nach innen richten –
ein Zeichen für Verlegen-
heit. Ähnlich verräterisch
ist es, wenn ein Fuß zum
Ausgang zeigt, erklärt Krüll.
So eine Fußhaltung ist ein
unbewusstes Zeichen dafür,
dass der Redner am liebsten
den Saal verlassen würde.
Freistoßhaltung: Eine

Angewohnheit mancher
Männer, die man aus dem
Fußball kennt. Die Arme
sind vor dem Körper, beide
Hände liegen übereinander

vor dem Schambereich. Der
ungewollte Effekt: „Man
guckt den Männern dann
zuerst auf den Schritt“, er-
klärt Vogelsang. Denn der
Blick gehe immer zuerst
dorthin, wo es hell ist. Vor
einer dunklen Hose ziehen
die Hände daher den Blick
auf sich.
Hände hinterm Rü-

cken: Das weckt schnell
Misstrauen. Denn es erzeugt
den Eindruck, jemand habe
etwas zu verbergen, erklärt
Vogelsang. Ein Reflex, der
noch aus Urzeiten stammt.
„Wir vermuten dann gleich
die Keule hinterm Rücken“,
erklärt Krüll.
Sitzen ohne Haltung:

Am besten sitzen Berufstäti-
ge aufrecht und mittig auf
dem Stuhl, erklärt Business-
Coach Carolin Lüdemann.
Die Ellbogen kommen auf
die Lehne oder den Tisch –
so nimmt man mehr Raum
ein. Frauenmachten oft den
Fehler, dass sie sich zu
schmal machten. „Dann
bleibt optisch nicht mehr
viel von ihnen übrig.“ (dpa)

DieHaltung derHände spielt für die Körpersprache eine gro-
ße Rolle. Foto: Franziska Gabbert/dpa

Sich selbst ein Bild machen
Probeunterricht hilft bei Entscheidung

Berufstätige sollten an
einer Probestunde teil-

nehmen, bevor sie sich für
eine längere Weiterbildung
entscheiden. So merken sie
am ehesten, ob das Lernum-
feld und die Unterrichtsme-
thode die richtige für sie
sind. Bei der Entscheidung
verlassen sie sich außerdem
am besten nicht nur auf
Mundpropaganda und Ein-
zelmeinungen, sagtMichael
Cordes, wissenschaftlicher
Leiter des Teams Weiterbil-
dung bei der Stiftung Wa-
rentest. Besser sei, verschie-
dene Angebote zu verglei-
chen und sich klarzuma-
chen, wie viel Zeit und Geld
Berufstätige in das Projekt
investieren möchten.
Ob jemand eine Weiter-

bildung braucht, kann er
leicht feststellen, indem er
regelmäßig Stellenanzeigen
aus seinem Bereich liest. Be-
rufstätige sehen dann direkt
welche Anforderungen sie

bereits erfüllen können und
welche noch nicht. Ein
Warnsignal ist es, wenn je-
mand im Joballtag bereits

Defizite hat und mit der
technischen Entwicklung
oder den Kollegen nicht
mithalten kann. (dpa)

Probestunden helfen bei der Auswahl der geeignetenWeiter-
bildungsmaßnahme.

Kurz notiertKurz notiert

Bauwirtschaft:
Weniger Azubis

Die Zahl der Auszubil-
denden in der Bauwirt-

schaft ist 2014 im Vergleich
zum Vorjahr leicht gesun-
ken – von 35 491 auf
35 162. Das teilen die So-
zialkassen der Bauwirt-
schaft mit. Gleichzeitig gab
es zum ersten Mal seit drei
Jahren wieder mehr Ausbil-
dungsanfänger. 2013 ent-
schieden sich 11 087 Ju-
gendliche für eine Ausbil-
dung in der Bauwirtschaft,
2014 waren es 11 166.

Sich selbst
im Netz suchen

Peinliche Partyfotos bei
Facebook? Bevor Jugend-

liche sich bewerben, sollten
sie solche Bilder aus dem
Netz entfernen. Viele Perso-

naler googlen ihre Bewer-
ber. Wer dort einen
schlechten Eindruck hinter-
lässt, schmälert seine Chan-
cen. Darauf weist die Bun-
desarbeitsagentur hin. Am
besten überprüfen die El-
tern, wie ihr Kind im Netz
wirkt. Das Netz können Ju-
gendliche auch nutzen, um
auf diesem Weg zu verdeut-
lichen, was ihre Hobbys
und Interessen sind.

Ältere eher
pessimistisch

Die meisten Arbeitneh-
mer zwischen 50 bis 65

Jahre rechnen sich kaum
Chancen auf eine neue
Stelle aus: 70,1 Prozent be-
urteilen ihre Perspektiven
auf dem hiesigen Arbeits-
markt als eher schlecht.
Das hat jetzt eine repräsen-
tative Arbeitnehmer-Befra-
gung ergeben. (dpa)
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Mit, nicht gegen Russland
Merkel nach Friedensgespräch zurückhaltend

Nach ihren Gesprächen in
Moskau und Kiew hat sich
Bundeskanzlerin Angela
Merkel (CDU) zurückhaltend
zu den Chancen für eine Frie-
denslösung inderOstukraine
geäußert.

MÜNCHEN. „Auch nach
den Gesprächen ist unge-
wiss, ob sie Erfolg haben“,
sagte sie auf der Münchner
Sicherheitskonferenz. Man
müsse den Versuch aber wa-
gen. „Wir schulden es allei-
ne schon den betroffenen
Menschen in der Ukraine.“
Der russische Außenmi-

nister Sergej Lawrow äußer-
te sich etwas zuversichtli-
cher. Das Gespräch in Mos-
kau sei eine „gute Grundla-
ge für einen gewissen Grad
an Optimismus, um hier
den Konflikt zu lösen“.
Auch die prorussischen Se-
paratisten in der Ostukraine
äußerten sich positiv.
Die Kanzlerin warnte er-

neut eindringlich vor Waf-
fenlieferungen in das ostuk-
rainische Kampfgebiet. „Mi-
litärisch ist das nicht zu ge-
winnen, das ist die bittere
Wahrheit“, sagte sie.
Merkel und der französi-

sche Präsident François Hol-
lande hatten sich am Frei-
tagabend mit dem russi-
schen Präsidenten Wladi-
mir Putin darauf verstän-
digt, das vor fünf Monaten
vereinbarte und bislang ig-
norierte Minsker Friedens-

abkommen für die Ostukrai-
ne zu überarbeiten. Heute
soll es dazu ein Telefonat der
drei mit dem ukrainischen
Staatschef Petro Poroschen-
ko geben.
In der Ostukraine sind die

Kämpfe zwischen prorussi-
schen Separatisten und pro-
westlichen Regierungstrup-
pen eskaliert. Umstritten ist
vor allem, wo die Demarka-
tionslinie zwischen den
Konfliktparteien verlaufen
soll.

Die Kanzlerin betont, dass
sie die Gespräche nicht als
Vermittlerin, sondern als
Vertreterin europäischer In-
teressen führt. Zu ihren Ver-
handlungen mit dem russi-
schen Präsidenten sagte sie:
„Wir haben keine Garantie,
dass Präsident Putin das tut,
was wir erwarten.“ Merkel
machte aber auch deutlich:
„Wir wollen Sicherheit in
Europa gemeinsam mit
Russland gestalten, nicht
gegen Russland.“

Lawrow pochte auf Ver-
handlungen auf Augenhö-
he. „Die Welt befindet sich
hier an einem Wende-
punkt“, sagte er. „Es stellt
sich die Frage, ob Sie (der
Westen) eine Sicherheits-
architektur mit, ohne oder
gegen Russland errichten
wollen.“
Die Initiative Merkels und

Hollandes wird als letzte
Chance einer diplomati-
schen Konfliktlösung gese-
hen. (dpa)

Kanzlerin AngelaMerkel ist skeptisch, ob die europäischen Forderungen nach Frieden in der
Ukraine Gehör finden: „Wir haben keine Garantie, dass Präsident Putin das tut, was wir er-
warten“, sagte sie während der Sicherheitskonferenz in München. Foto: dpa/Andreas Gebert

HT 14 Sonntag, 8. Februar 2015Weltblick
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Im Euroraum sind
Rohstoffe teurer

HAMBURG. Viele Roh-
stoffe werden weltweit im-
mer billiger – mit Ausnah-
me des Euroraums. Wegen
des Kursverfalls des Euro
gegenüber dem Dollar sei-
en die Rohstoffpreise hier
nur wenig gesunken oder
sogar gestiegen. (dpa)

Clinton hat Team
schon zusammen

WASHINGTON. Die frü-
here US-Außenministerin
Hillary Clinton hat ihr
Wahlkampfteam schon zu-
sammen – auch wenn ihre
Präsidentschaftsbewerbung
für 2016 noch nicht offi-
ziell ist. Nach einem Be-
richt der „Washington
Post“ greift sie auf eine
Reihe jetziger und ehema-
liger Berater von Präsident
Obama zurück. Konkur-
renz im eigenen demokra-
tischen Lager zeichnet
sich nicht ab. (dpa)

Luftangriffe gegen
den IS in Mossul

ERBIL. Die internationale
Anti-Terror-Koalition hat
nach kurdischen Angaben
gestern mit einem massi-
ven Bombardement der
nordirakischen Stadt Mos-
sul begonnen. Wie das
Nachrichtenportal Rudaw
berichtet, begann die
Dschihadisten-Miliz Isla-
mischer Staat (IS) mit Eva-
kuierungen. (dpa)

Orban verliert
engen Verbündeten

BUDAPEST. Der ungari-
sche Bau-, Agrar- und Me-
dienunternehmer Lajos Si-
micska hat mit seinem
ehemaligen Jugendfreund,
Ministerpräsident Viktor
Orban, gebrochen. „Mein
Bündnis mit Orban war
darauf gegründet, dass wir
die Diktatur und das post-
kommunistische System
abreißen wollten“, sagte
er. „Aber bei diesem Bünd-
nis war – zum Teufel! –
nicht die Rede davon, dass
wir stattdessen eine neue
Diktatur errichten.“ (dpa)

Leipzig verbietet Legida-Demo
Widersprüchliche Aussagen bei der Begründung

LEIPZIG. Die Stadt Leipzig
hat dem islamkritischen
Bündnis Legida die für den
morgigen Montag geplante
Demonstration untersagt.
Es könnten nicht die nöti-
gen Polizeikräfte zur Verfü-
gung gestellt werden, hieß
es unter Berufung auf das
sächsische Innenministe-
rium. Dieses widersprach.
„Ich muss zur Kenntnis

nehmen, dass in Sachsen of-
fenbar Polizeinotstand
herrscht und es nicht mög-
lich ist, das Grundrecht auf
Versammlungsfreiheit zu
gewährleisten“, sagte Ober-
bürgermeister Burkhard
Jung (SPD). Das Ministe-
rium erklärte das generelle
Verbot für nicht gerechtfer-

tigt. Es stünden rund 1000
Beamte zur Verfügung.
Die Legida-Organisatoren

bezeichneten die Absage als
„staatliche Willkür in Rein-
kultur“.
Der Leipziger Pegida-Able-

ger galt bis zur Spaltung des
Dresdner Bündnisses als
stärker rechtsextremistisch
gesteuert als jenes.
Für heute hat in Dresden

die abgespalteneGruppeder
Pegida-Bewegung um deren
Ex-Sprecherin Kathrin Oer-
tel eine Versammlung ange-
meldet. Die Initiative „Di-
rekte Demokratie für Euro-
pa“ (DDFE) erwartet rund
5000 Teilnehmer. Einen Tag
später will Pegida wieder auf
die Straße gehen. (dpa)

DieBewegung„LeipziggegendieIslamisierungdesAbendlan-
des“ ziehtmorgennichtdurchLeipzig. Foto:dpa/HendrikSchmidt
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Rechtsextreme
skandieren Parolen

DORTMUND. Mit bren-
nenden Fackeln hat eine
Gruppe Rechtsextremer
vor einem Asylbewerber-
heim in Dortmund im
Stadtteil Eving am Freitag-
abend ausländerfeindliche
Parolen skandiert. Gegen
21 Uhr alarmierten Zeu-
gen die Polizei, die 13
mutmaßliche Angehörige
der rechtsextremen Szene
festnahm. Verletzt wurde
niemand. (dpa)

Flughafen zwei
Stunden gesperrt

DORTMUND. Wegen
eines defekten Kleinflug-
zeuges wurde gestern der
Flugverkehr am Dortmun-
der Airport für zwei Stun-
den unterbrochen. Eine
Maschine mit 150 Passa-
gieren wurde nach Pader-
born umgeleitet. (dpa)

Hartmann
sagt nicht aus
Edathy-Affäre

BERLIN. Die SPD-Spitze
hat die Aussageverweige-
rung ihres Bundestagsabge-
ordneten Michael Hart-
mann im Edathy-Ausschuss
als Fehler kritisiert. „Er hat
damit eine Chance vertan,
zurweiterenAufklärungbei-
zutragen“, sagte Generalse-
kretärin Yasmin Fahimi.
Der Mainzer Bundestags-

abgeordnete war von meh-
reren Zeugen als Quelle ge-
nannt worden, die 2013 den
damaligen SPD-Abgeordne-
ten Sebastian Edathy vor
Kinderpornografie-Ermitt-
lungen gewarnt habe. Hart-
mann hatte dies im Unter-
suchungsausschuss des
Bundestags dementiert.
Edathy sagte hingegen aus,
Hartmann habe ihn stets
über die Ermittlungen auf
dem Laufenden gehalten.
Am 23. Februar startet in
Verden der Strafprozess
gegen Edathy. (dpa)

Alles nur Propaganda?
Schicksal von US-Geisel der Terrormiliz IS unklar

TUNIS/WASHINGTON.
Einen Tag nach Berichten
über ihren Tod ist das
Schicksal einer von der Ter-
rormiliz Islamischer Staat
(IS) in Syrien als Geisel ge-
nommenen US-Bürgerin
weiter unklar. Die Eltern der
26 Jahre alten Entwick-
lungshelferin drückten in
einem offenen Brief ihre
Hoffnung aus, dass ihre
Tochter noch lebt undbaten
die Geiselnehmer, mit ih-
nen in Kontakt zu treten.
Die Frau war im August

2013 in Syrien entführt wor-
den.Die IS-Miliz behauptete
am Freitag, sie sei nun beim
Angriff eines jordanischen
Flugzeugs ums Leben ge-
kommen. Für dieseAngaben
gab es auch gestern zu-
nächst keine Bestätigung.
„Wir sind natürlich zu-

tiefst besorgt über diese Be-
richte“, sagte Bernadette
Meehan, Sprecherin des Na-
tionalen Sicherheitsrates

der USA. „Zum jetzigen Zeit-
punkt haben wir noch kei-
nen Beweis gesehen, der die
Behauptung des IS bestä-
tigt.“ Der jordanische Regie-
rungssprecher Mohammed
Al-Momani sagte dem TV-
Sender CNN, man sei „sehr

misstrauisch“. „Wir mei-
nen, dies ist Teil ihrer Propa-
ganda.“
Berichten zufolge soll der

IS für die Freilassung der
jungen Frau ein Lösegeld
von 6,6MillionenDollar ge-
fordert haben. (dpa)

Das haschemitische Königreich flog zuletzt wieder verstärkt
Angriffe auf IS-Ziele. Foto: dpa/Jordan News Agency / Handout

Druck auf Athen wächst
Dijsselbloem will Klarheit von Griechenland / Rating-Agenturen stufen Land herab

Eurogruppenchef Jeroen
Dijsselbloem will bis zur Mo-
natsmitte Klarheit über Grie-
chenlands künftige Finanz-
politik haben.

DEN HAAG/ATHEN. „Wir
brauchen bis zum 16. Febru-
ar einen Zeitrahmen für das
weitere Vorgehen. Ich wür-
de das nicht als Ultimatum
bezeichnen“, sagte eine
Sprecherin des niederländi-
schen Finanzministers.
Sie nahm damit Stellung

zu Medienberichten, wo-
nach Dijsselbloem bis zum
Treffen der 19 Euro-Finanz-
minister am16. Februar eine
Entscheidung Athens darü-
ber fordere, ob Griechen-
land eine Verlängerung der
Ende Februar auslaufenden
Hilfen beantrage. „Als dieser
Termin vor etwa einem Jahr
festgesetzt wurde, stand die-
se (griechische) Frage über-
haupt nicht zur Debatte.“
Dijsselbloem sei sich darü-
ber im Klaren, dass mögli-
che Verhandlungen mit
Griechenland Zeit benötig-
ten.
Die Finanzminister der 18

Partnerländer Griechen-
lands im Euro-Verbund hof-
fen, bei einer Sondersitzung

am Mittwoch schon mehr
über das von der neuen Re-
gierung in Athen geplante
Vorgehen zu erfahren.
Die Athener Regierung

drängt auf eine Neuver-
handlung der Spar- und Re-
formprogramme,mit denen
die europäischen Partner
und der Internationale
Währungsfonds (IWF) Grie-
chenland vor der Pleite ge-

rettet haben. Die Partner be-
stehen dagegen auf Einhal-
tung der getroffenenVerein-
barungen.
Wegen ihres Konfronta-

tionskursesmit den interna-
tionalenGeldgebern senken
auch die Ratingagenturen
den Daumen noch tiefer
über Athen. Die Agentur
Standard & Poor’s stufte die
Bonitätsnote des Landes

von „B“ auf „B-“. Zudem
droht S&P dem Land wie
auch der Konkurrent Moo-
dy‘s mit weiteren Herabstu-
fungen der Kreditwürdig-
keit.
Die EZB hatte am Mitt-

woch eine Sonderregelung
gekippt und den angeschla-
genen griechischen Banken
den Zugang zu frischem
Geld erschwert. (dpa)

Eurogruppen-Chef Dijsselbloem: „Ichwürde das nicht als Ultimatumbezeichnen.“ Bis Mitte
desMonats soll die griechischeRegierung ihre Finanzpolitik erklären. Foto:dpa/SimelaPantzartzi
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Großzügige Spende
für Krankenhaus

Facebook-Gründer
Mark Zuckerberg

und seine Frau Priscilla
spenden 75 Millionen
Dollar (66,3 Millionen
Euro) für ein Kranken-

haus in San
Francisco.
Es soll
künftig ihre
Namen tra-
gen. Mit
dem Geld
sollen die
Notaufnah-

me vergrößert und neue
Ausrüstung beschafft wer-
den. Im Hospital werden
pro Jahr rund 100 000 Pa-
tienten behandelt. (dpa)

VIP-TickerVIP-Ticker
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Langweilig
aber siegreich

Das britische TV-Stern-
chen Katie Price

findet ihren Auftritt im
britischen „Promi Big
Brother“ rückblickend
langweilig – für den Sieg

hat es trotz-
dem ge-
reicht. Von
Gefühlen
überwältigt,
verließ die
36-Jährige
Freitag-
abend das

Big-Brother-Haus. „Ich
finde, ich war langweilig,
deswegen weiß ich nicht,
warum ich hier bin“, so
Price im Interview. (dpa)

Hollywoodstars
teilen mächtig aus

Fünf Oscar-Anwärter
wissen jetzt schon,

dass sie am 22. Februar
eine der begehrten Tro-
phäen in der Hand hal-
ten. Meryl Streep (65),

Oprah Win-
frey (61)
Reese Wit-
herspoon
(Foto, 38),
Marion Co-
tillard (39)
und Bene-
dict Cum-

berbatch (38) werden als
„Presenter“ die Goldjun-
gen an die Film-Preisträ-
ger aushändigen. (dpa)

LesezeichenLesezeichen

Kiera Cass: Selection – Der
Erwählte, Fischer Verlag,
384 Seiten, 16,99 Euro.

Angetreten waren 35
perfekte Mädchen.

Nun geht das Casting in
die letzte Runde: Fünf
junge Frauen träumen
von der Krone Illeás und
einer Märchenhochzeit.
America ist die Favoritin
des Prinzen, doch auch
ihre Jugendliebe Aspen
umwirbt sieheftig. Sie zö-
gert, denn sie liebt beide.
Doch jetzt ist der Mo-
ment der Entscheidung
gekommen: America hat
ihr Herz vergeben,mit al-
len Konsequenzen. Kom-
me, was wolle . . .
FAZIT: """"!

Thron-Untauglichkeit?
Neue Prinz-Charles-Biografie heizt Diskussion über britische Monarchie an

Eine neue Biografie sorgt für
eine hitzige Debatte um die
britische Monarchie: Würde
sich Prinz Charles auf dem
Thron gut machen?

Queen Elizabeth II. steht
seit Freitag genau 63
Jahre lang an der Spitze

des Vereinigten König-
reichs. Über die Zukunft der
Monarchie wird in Großbri-
tannien eifrig diskutiert.
Angeheizt durch eine neue,
teils vorab veröffentlichte
Biografie der US-Journalis-
tin Catherine Mayer steht
die Insel vor der Frage: Wür-
de es mit Charles funktio-
nieren? Der 66 Jahre alte
Thronfolger und älteste
Sohn von Elizabeth II. gilt
seit Jahrzehnten als Reizfi-
gur mit dem Potenzial, die
Nation eher zu spalten als zu
einen. Und das nicht nur
wegen seiner Rolle in der
Ehe mit der von vielen ge-
liebten Prinzessin Diana.
Wie unangenehm dem

Buckingham-Palast die öf-
fentliche Debatte zu dem
Thema ist, beweist die de-
fensive Kommentierung,
bevor das Buch überhaupt
erschienen ist. Die Biografie
Mayers sei nicht autorisiert,
deshalb werde sie nicht
kommentiert, heißt es
schmallippig vom Hof. Um
dann aber dennoch hinzu-
zufügen: Mayer habe für die
Recherche zu ihrem Buch
gar keinen besonders engen
Kontakt zu Charles und sei-

nem Hofstaat gehabt – eine
Erkenntnis, die spät gereift
ist. Mayer hatte bereits 2013
für das US-Magazin „Time“
ein paar Kernthesen ihres
Buches aufgeschrieben – da-
mals hatte der Palast keine
Einwände gegen die Be-
hauptung der Autorin, sie
habe so viel Zugang wie kei-
ne andere Reporterin vor ihr
bekommen.
Im Kern geht es um das

Neutralitätsgebot, dem die
britische Monarchie unter-
liegt, ob-
wohl es
kein ge-
schriebe-
nes Gesetz
vorgibt.
Eliza-
beth,
die im
Sep-
tember
länger als
jeder briti-
sche Mo-
narch vor ihr
die Krone getra-
gen haben wird,
hat sich in den 63
Jahren ihrer Regent-
schaft stets herausgehal-
ten – und war damit gut
gefahren.
Die Rolle der 88-Jährigen

istheuteunanfechtbar. Eini-
ge Historiker sind der Auf-
fassung, nur die absolute
politische Neutralität habe
das Überleben der Monar-
chie gesichert. Die Krone,
so lautet ihre auch im Palast

verinnerlichte These, hat
nur eine Chance zur Trans-
formation in die Moderne,
wenn sich unter
ihrem Schutz al-
le Briten wie-
derfinden.
Oder anders
formuliert:
Wenn sich
die Royals
eines
nicht

leisten können, dann ist es,
die Nation zu spalten – so
wie Prinz Charles. (dpa)

Foto:dpa/A
ndy
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Auflösung des Rätsels

Schöne, feste Zähne sind für
viele Menschen ein Traum. Etwa
ein Viertel der deutschen Bevölke-
rung über 65 ist zahnlos und muss
sich mit einer Lösung zufriedenge-
ben, die mehr schlecht als recht
passt. Jedoch kann ein erfahrener
Implantologe dank eines besonde-
ren Verfahrens für feste Zähne an
nur einem Tag sorgen. Dabei setzt
er sanft und schmerzlos künstliche
Zahnwurzeln aus Titan in den Kie-
ferknochen ein. Auf den Implanta-
ten wird ein biokompatibler Zahn-
bogen ohne Gaumenplatte befes-
tigt. Dieser sitzt perfekt und ist von
natürlichen Zähnen nicht zu unter-
scheiden. Der Patient kann noch
am selben Tag wieder essen.
Die Lebensqualität steigt erheb-

lich – vor allem auch im Hinblick
auf die Ernährung und das Selbst-
bewusstsein. Sofern gesundheitlich
nichts dagegen einzuwenden ist,
kann eine Implantation sogar noch
im hohen Alter stattfinden. Hinde-

rungsgrund war bisher für die meis-
ten Patienten der hohe Preis von
über 15.000 Euro, wobei die Kran-
kenkasse nur einen sehr geringen
Teil erstattet. Über den Dentaprime
Care-Plan jedoch kann die Versor-
gung ab 125 Euro pro Monat erfol-
gen. Einen kostenlosen Patienten-
Leitfaden können Patienten bei der
Dentaprime-Zahnklinik gebührenfrei
unter der 0800 800 52 03 oder un-
ter www.dentaprime.info anfordern.

Sofort feste Zähne statt
klappriger Prothesen

Eine hochwertige Versorgung mit Zahn-
implantaten in der Dentaprime-Zahn-
klinik, Varna. Foto: Dentaprime

- Anzeige -

Krämer Marktforschung GmbH
sucht für die Durchführung von

telefonischen Marktforschungsstudien
freiberufliche Interviewer/innen.

Die Studien werden in der Zeit von 8.00 bis 16.00 Uhr in un-
serem Phone Studio in der Hansestraße 69 in Münster/Hiltrup
bearbeitet. Sie sollten eine der aufgeführten Sprachen als
Muttersprache beherrschen: Deutsch, Flämisch, Niederländisch,
Bulgarisch, Griechisch, Rumänisch, Englisch (EU/USA), Franzö-
sisch (EU), Russisch, Slowakisch, Ungarisch, Polnisch, Spanisch
oder Italienisch. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Herrn
Markus Holtz:
m.holtz@kraemer-germany.com · oder 02501-802-140

Krämer Marktforschung
Hansestrasse 69 · 48165 Münster

www.kraemer-germany.com

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir im Rahmen der Arbeitnehmerüber-
lassung für unseren Kunden im Kreis Warendorf mehrere

O Chemielaboranten (m/w) oder Chemietechniker (m/w)
O alternativ: Pharmakanten (m/w)
für einen langfristigen Auftrag in Vollzeit. Wir bieten eine leistungsgerechte und
faire Bezahlung nach IGZ-Tarifvertrag. Bewerben Sie sich direkt bei uns, wir
freuen uns auf Sie.

FEHRENKÖTTER PERSONALDIENSTLEISTUNGEN GMBH
Niederlassung Warendorf
Oststraße 5, 48231 Warendorf
Telefon 02581/782340
E-Mail: warendorf@fehrenkoetter.de
www.fehrenkoetter-personal.de

Wir suchen

Zusteller (m/w)
für das gesamte

Verbreitungsgebiet.
Über Bewerbungen aus dem

Bereich Everswinkel würden
wir uns besonders freuen.
Telefon (02 51) 6 90-664

Zustellerbewerbung@aschendorff.de

Lagerhilfskräfte gesucht! Office-
People Personalmanagement
GmbH, Splieterstr. 27, 48231
Warendorf, ☎ 0 25 81/ 4 59 90 70,
warendorf@office-people.de

Aushilfskraft 450€ Basis zum
Reinigen von Schweineställen
gesucht. ☎ 02581/4022 o. 0176/
53140835

Zuverlässige und erfahrene
Reinigungskräfte (m/w)
EVERSWINKEL – B64 /Raestruper Bhf
(Steuerkarte) AZ: Mo.–Fr. ab 16.30 Uhr /
17,50 Std./Woche.

WARENDORF (Minijob)
AZ: 1× wöchentlich vormittags ca. 2,5 Std.

OSTBEVERN (Minijob, ab dem 01.03.15)
AZ: Mo.–Fr. nach Vereinbarung

TELGTE (Minijob)
AZ: Mo.–Fr. vormittags

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte bei:
Fa. Amendt, Frau Jäger, 02504 /8445.

Lehrkraft für Nachhilfe für
Grundschüler in Sassenberg
gesucht. ☎ 0 25 83/ 3 04 55 05
www.lernkreis.net

Mitarbeiter (m/w) Schwerpunkt
Sauenhaltung gesucht. ☎ 02581/
4022 o. 0176/53140835

Haushaltshilfe (ca. 6 h/Woche) für
Privathaushalt in Ascheberg
gesucht. Wir freuen uns auf Ihren
Anruf: ☎ 0 25 93/14 51.

Kiosk-MA/Funker/in fürs
Wochenende Abends auf Minijob-
Basis gesucht. ☎ 02581-61929

ADAC-Pannenhelfer mit und/oder
CE-Führerschein auf 450€-Basis
gesucht. ☎ 02583/728

Wir suchen ab sofort zuverlässige,
erfahrene

Reinigungskräfte (m/w)
für die Unterhaltsreinigung in

einem Großobjekt in

Veka - Sendenhorst
Arbeitszeit:

Mo.– Sa.: 6.00 –7.30 Uhr
Mo.– Sa.: 9.00 –10.45 Uhr

450-Euro-Basis
Bitte telefonisch bewerben bei:

Gegenbauer Services GmbH
Telefon (05 61) 5 70 98-7 72 53

Fahrer/in f.d. Schülerbeförderung

& Taxifahrer/in auf 450€ gesucht.
P-Schein erforderl., wir sind gerne
dabei behilflich. 02581/1234

Kommissionierer m/w für Arbeiten
im Bereich Lager/ Logistik gesucht!
Office-People Personalmanage-
ment GmbH, Splieterstr. 27, 48231
Warendorf, ☎ 0 25 81/ 4 59 90 70,
warendorf@office-people.de

Freundliches Verkaufspersonal

(m/w) für Lotto-Annahmestelle zur
Aushilfe in Warendorf gesucht.
☎ 0 22 34 / 69 80 479

Konstruktionsmechaniker/

Metallbauer(abgeschlossene Aus-
bildung) für selbst. Anfertigen von
Baugruppen nach Zg./Stückliste
sowie von Blechkonstr. gesucht.
Kenntnisse WIG-Schweißen wün-
schenswert. Bewerbung per email:
marc.hansel@ahlers-edelstahl.de
Ahlers Edelstahltechnik GmbH,
Rothenfelder Str. 53b, Versmold

Hausmeister (auch rüstiger Rentner
/ Frührentner) für Kindergarten in
Freckenhorst zu sofort gesucht;
Arbeitszeit ca. 5 Stunden vorrangig
am Samstag. Infos: ☎ 02581-4924

Wir suchen Hauswirtschafter

(m/w) in Voll- u. Teilzeit, ab sofort,
Raum Warendorf, PDM GmbH, Kar-
dinal-von-Galen-Str.2, 48268 Gre-
ven, ☎ 0 25 71/ 9 21 89 82

ZUSTELLER (m/w) gesucht
für das gesamte

Verbreitungsgebiet.
Über Bewerbungen
aus den Bereichen

Warendorf, Telgte,
Westbevern, Drensteinfurt,

Sendenhorst und Freckenhorst
würden wir uns

besonders freuen.
Für die Sonntagsverteilung

sind Sie mindestens 18 Jahre alt.

Telefon (0251) 690-664
zustellerbewerbung@aschendorff.de

Bewerben Sie sich
auch direkt über Ihr
mobiles Endgerät!

Erfolgreiches Unternehmerpaar

aus Telgte sucht für einen gehobe-
nen Privathaushalt zum nächst-
möglichen Termin Erfahrene/n
Hauswirtschafter/in 30-35 Std/Wo-
che. Ihre Aufgaben: - Haushalts-
führung (zwei Personen, ein Hund)
- Gehobener Wäscheservice inkl.
Bügeln - Pflege des Inventars und
der Pflanzen - Zubereitung von
Speisen - Erledigung von Besor-
gungen Bewirtung von Gästen -
Einhaltung der allgemeinen Hygie-
nevorschriften - Längerfristige
Krankheitsvertretung, spätere
Übernahme möglich. Ihr Profil: -
Hohes Maß an Zuverlässigkeit, Dis-
kretion und Loyalität - Erfolgreich
abgeschlossene Ausbildung, idea-
lerweise zum/zur Hauswirtschaf-
ter/in - Flexibilität und Leistungs-
bereitschaft (auch bei Wochenend-
arbeit) - Praktische Erfahrungen in
der professionellen Haushalts-
führung sowie sehr gute
Umgangsformen - Einwandfreies
Führungs- und Gesundheitszeug-
nis - Gute Deutschkenntnisse in
Wort und Schrift - Sehr gute
Wäschekenntnisse - Serviceorien-
tierung, ein ausgeprägtes Quali-
tätsbewusstsein sowie struktu-
rierte Arbeitsweise - Führerschein
der Klasse B. Wir bieten Ihnen: -
Abwechslungsreiche Aufgaben bei
besten Arbeitsbedingungen - Eine
attraktive, leistungsgerechte Ver-
gütung. Interessiert? Dann freuen
wir uns auf Ihre Bewerbungsunter-
lagen Bewerbung@dornseif.de

Wir suchen ab sofort examinierte
Altenpflegekräfte, examinierte
Krankenpflegekräfte und Arzthel-
fer/-innen. Sie haben Spaß im
Umgang mit alten und kranken
Menschen, sind team- und impro-
visationsfähig und besitzen den
Führerschein der Klasse B ? Dann
erfüllen Sie schon mal die Grund-
voraussetzungen für eine Einstel-
lung in unserem starken Team.
Tätigkeit/ Berufsbezeichnung:
Krankenschwester/-pfleger / Alten-
pfleger/in / Arzthelfer/-innen Sie
bringen mit: abgeschlossene
Berufsausbildung, PKW-Führer-
schein, PKW und Handy werden
gestellt. Da wir auch russische, pol-
nische und spanische Patienten
betreuen, sind Kenntnisse der rus-
sischen, polnischen, oder spani-
schen Sprache wünschenswert.
Dauer des Arbeitsverhältnisses:
unbefristet. Arbeitszeit Vollzeit,
Teilzeit - flexibel mit 20 Wochen-
stunden oder Minijob. AZ: Mo-Fr
und am Wochenende, je nach
Dienstplan, Teilzeit eventuell in
Vollzeit erweiterbar. Gehalt/ Lohn
nach Tarif: 1800,00 € - 2600,00 €.
Arbeitsort: Centrum, 48143 Müns-
ter. ☎ 02 51/ 2 60 88 06,
bueroservice71@gmx.de. Wir
freuen uns über Ihre telefonische
Kontaktaufnahme mit uns und auf
Ihre schriftlichen Bewerbungsun-
terlagen!

Haus
der Pflege

AbMärz 2015 bietenwir eine
Berufspädagogische
Weiterbildung zum/
zur Praxisanleiter/in
in der ambulanten, stationären und
teilstationären Alten-/Krankenpflege.

Zugangsvoraussetzung:
• abgeschlossene Ausbildung in der
Alten-, Kinder- und Krankenpflege

• einjährige Berufserfahrung
Rufen Sie uns an – wir beraten Sie gern.

Haus der Pflege
Zeche Westfalen 1 · 59229 Ahlen
Telefon 0 23 82/96 98-130
www.hausderpflege.de

ZERTIFIZIERTES FACHSEMINAR FÜR
PFLEGE- UND GESUNDHEITSBERUFE

Aushilfen und VZ-Kräfte m/w für
Arbeiten im Bereich Lager/ Logistik
gesucht! Office-People Personal-
management GmbH, Splieterstr.
27, 48231 Warendorf, ☎ 0 25 81/
4 59 90 70, warendorf@office-
people.de

Nebenverdienst d. Werbefolien

auf Ihrem Pkw. Mtl 50 - 450 € ohne
Steuerkarte. Info ☎ 0 58 74/
98 64 28 16 u. ☎ 0 15 23/
4 15 49 87

TV-Produktion sucht !

Laiendarsteller für eine RTL-Serie
Anmeldung zum kostenlosen Cas-
ting in Münster ¤ 0 22 33 /
51 68 15 www.norddeich.tv

Zuverlässige Reinigungskraft

gesucht. Gebiet: Ostbevern /
Schulstr. AZ: Mo. – Fr. ab 15.00 Uhr
für 1,25 Std. (Nr. 39) Bewerbung
unter: ☎ 05 41 / 9 12 18 26 oder e-
mail: os@rdg-rational.de

Gärtnerin übernimmt Gartenpflege
und Strauchschnitt. ☎ 01 71/
3 76 48 34.

38 jähriger Zimmerer sucht Voll-
zeitstelle in MS od. Umgebung zu
sofort. Bin auch für andere Tätig-
keiten offen. rene_thormann
@web.de

Anstreicher sucht Nebenbeschäfti-
gung, ☎ 02 51/3 22 56 18 od.
01 70/2 00 73 51.

Einzelnachhilfe zu Hause, alle
Fächer (Mathe, Englisch, Deutsch
usw.), Klassen und Schulstufen.
INFRATEST: GUT (bundesweite
Elternumfrage). Kontakt unter:
☎ 0 25 81/ 63 38 22 (WAF) oder:
☎ 0 23 82/ 94 07 31 (AH) oder:
☎ 0 25 04/ 98 57 99 (TE) oder:
www.ABACUS-Nachhilfe.de

Ma, Dt, Engl. 6,50€/45 Min Tel.:
0157-92305895

Neue Kinder-Kurse (ab 5 J.):
Taekwondo-Training verbessert
bei Kindern stark die Koordination,
Konzentration, Disziplin, stärkt das
Selbstbewusstsein u. steigert ihr
Selbstvertrauen. Infos u. Anmeld:
Taekwondo Schule Song, Nie-
dinkstr. 20, 48231 Warendorf,
Öffng.: Die. u. Do.: 15.00-20.00 u.
Sa.: 13.00-16.00 Uhr, ☎ 02581/
7899110, www.taekwondo-
song.de
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Aus- und
Weiterbildung
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Ahlen, RH, 5 ZKB, ca. 110 m², mit
Garten, ab 1.5.15 zu vermieten, KM
539 € + NK + Stellpl., WBS (4 P.)
erforderlich, ☎ 0 23 81/7 10 00.

WAF/Dreibrückenstr.: DG, App.
Loggia, ca. 47qm, EnEV-Bedarfs-
ausweis Bj.1979, Heizung: Elektro,
275,1 KWh (m²-a), KM €300,00+BK,
ab sofort zu vermieten.HGV,
☎ 02581/3339 ab Mo. 09.00 Uhr

MS-Lechtenbergweg 22, Sout.-
App. 32 m², Singleküche, Dusche,
WC, KM 310 € + 90 € NK. ☎ 0176/
50405009.

MS-Ost, traumhafte, auf Hofanlage
gelegene 2 ZKB-Wohnung mit Gar-
ten für 600 € KM, ☎ 0251/
3795998.

Ascheberg-Zentrum, 2. OG, 60 m²,
Balkon u. Einstellpl., 330 € KM + 90
€ NK ☎ 0151/51090950.

Lüdinghausen, schöne 3 Zi.Whg.,
85 m², 1. OG, Ende einer Sackgasse,
sehr ruhig gelegen, Bad m. Wanne
u. Dusche, eigene Gasheizung,
Abstellr., S/W-Blk., Keller, 460 € +
NK, ☎ 0160/2178192.

Freckenhorst, 3 ZKBB, Keller,
ruhiges Haus/Lage, ☎ 02586/251.

Sendenhorst, barrierefrei 3 ZKB, 85
m² Wohnfl., Erstbezug, off. Küche,
Fussbodenheiz., Balkon, AR, HWR,
Stellplatz., Aufzug, ab sofort.
☎ 01 52/28 77 56 43.

Ahlen, schöne 3 ZKB-Whg, Küche
möglich, ca. 51 qm, ab sofort ver-
mieten. KM 270,- € + NK. ☎ 0171/
6415728

WAF/Dreibrückenstr:, 3 ZKB, DG,
Balkon, ca. 91qm EnEV-Bedarfsaus-
weis Bj. 1979 Heizung: Elektro,
275,1 KWh (m²-a) KM Euro 590,00
+ BK ab sofort zu vermieten HGV,
☎ 02581/3339 ab Mo. 09.00 Uhr

Ahlen-Gesuchte Wohnlage auf
dem Westfalendamm! Ca. 98 m²
Whg. im Erdgeschoss, mit kl. Gar-
tenanteil, 3 1/2 Zimmer, 6-Fam.-
Haus, Otremba-Neubau, Top-Woh-
nung in toller Lage!! Geringe
Nebenkosten, Aufzug im Haus,
barrierefrei, Garage möglich! KM
730 € - keine Prov.! ☎ 02382/4343
oder ☎ 0171/4162765

WAF-Freckenhorst, 3 ZKB, 90 m², 2.
OG, Bad m. Fenster, Wanne u.
Dusche, G-WC, Balkon, Kellerraum,
ab sofort o. später für 475 € + ca.
110 € NK + Grg 35 €. ☎ 01 60/
94 73 83 36.

2 Zimmer im 5-Fam.-Haus, 78 m2,
Wohnküche, KP 62.400 Euro,
V112,8, Gas 1910 d; haushoch3
Immobilien Ronald Zent,
☎ 02382/7041 106

WAF, 3 ZKB, G-WC, Loggia, 96 m²,
ab 10.05.15 frei, ☎ 02582/8352.

Ahlen, 79 m² im EG, Balkon, zentrale
Lage, KM 440,- € + NK 170,- €, V
154,8 Öl 1962 E, haushoch3 Immo-
bilien Ronald Zent, ☎ 02382/
7041 106

SUDOKU

Gewinnen Sie
jede Woche 40,– Euro!

So spielen Sie mit:
• Lösen Sie nebenstehendes Sudoku-Puzzle:
Vervollständigen Sie es so, dass in jeder Zeile,
in jeder Spalte und in jedem der neun Blöcke jede
Ziffer von 1 bis 9 genau einmal auftritt.

• Übertragen Sie die Ziffern aus den nummerierten Feldern
in das Lösungsfeld.

• Rufen Sie die 0137-8260004* an und geben Sie
Ihren Lösungscode durch.
Unter allen Anrufern verlosen wir jede Woche 40,– Euro!

Lösung:

Lösung der
letzten Woche:

*0,50EUR/Anruf aus dem dt. Festnetz, abweichende Preise aus dem Mobilfunk.

Gewinnerin der
letzten Woche:

Ruth Kaspar
Der Gewinner wird gebeten,
sich telefonisch beim Verlag
zu melden. Tel.: 0251/6909625

HALLO
Die Gratiszeitung im Münsterland

Annahmeschluss für dieses Gewinnspiel ist Freitag 12.00 Uhr
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Top-Grundstück im Ahlener
Westen! In absolut gesuchter
Wohnlage liegt dieses Einzel-
grundstück mit ca. 938 m², Bebau-
bar mit einem Ein- oder Zweifami-
lienhaus mit Garten in Süd/
Westausrichtung, voll erschlossene
Baulücke! Der Kaufpreis beträgt
250.000 € zzgl. 3,57 % Prov. incl.
MwSt. ☎ ☎ 02382/4343 oder
☎ 0171/4162765.

Freckenhorst, Baugrundstück 400
m² in einem gut gewachsenen u.
ruhigen Wohngebiet zu verkaufen.
Preis VS, Kontakt: ☎ 0171/6420422

Junge Familie sucht nettes Bau-
grundstück f. EFH, Raum Waren-
dorf. ☎ 01 5 20/6 66 64 92.

Ahlener-Innenstadt. Auf einem ca.
320 m² großen Grundstück befin-
det sich dieses gepflegte Einfamili-
enhaus. Das Haus verfügt über 5
Zimmer, 2 Küchen, 2 Bäder, große
Garage, überdachter Freisitz u.
Vollkeller. V. 273,3 kWh, Gas, Bj.
1954, H, Kaufpreis 166.000,00 €.
Bergedieck-Immobilien ☎ 02382/
91050.

Gelegenheit in Ahlen-Vorhelm,
freist. EFH, ca. 146 m² Wfl., 3 Kin-
derzimmer, Bj. 1974/2010, ca. 650
m² Grdst., Gartenh., neue Fenster,
Fotovoltaik-Anl., Kamin, Garage,
EN.A. V 102,8 kWh, KP 215.800,-€,
Kupfernagel Immobilien,
☎ 02382/803489

Gelegenheit in Ahlen-Vorhelm,
freist. EFH, ca. 146 m2 Wfl., 3 Ki.-
Zimmer, Bj. 1974/2010, ca. 650 m2
Grst., Gartenh., neue Fenster, Foto-
voltaik-Anl., Kamin, Garage, En.A.
V. 102,8 kWh, KP 215.800 Euro;
Kupfernagel Immobilien,
☎ 0 23 82/80 34 89.

Im Frühjahr im eigenem Haus! EFH
in Ahlen, ca. 135 m2 Wfl., Gäste
WC, Terrasse, Bj. 91, sonniger Gar-
ten, a.W. mit Garage! KP nur
187.500 Euro, V, 112,6 kWh, G,
1991, D-ohne Maklerprovision,
Kupfernagel Immobilien,
☎ 0 23 82/80 34 89 od. 0172/
5 30 75 41.

Ein-Fam.-Haus mit 3
Kinderzimmern! Ahlen, Stadtmitte,
ca. 138 m², Carport, Kamin, G-WC,
Terrasse, Bj. 90, sonniger Garten,
neue Heizung mit Brennwerttech-
nik, KP 215.000 €, En.-A. 126,7 kWh,
G, Kupfernagel Immobilien
☎ 02382/803489

Ein-Fam.-Haus mit 3 Ki..-Zimmern!
Ahlen, Stadtmitte, ca. 138 m2, Car-
port, Kamin, G-WC, Terrasse, Bj. 90,
sonniger Garten, neue Heizung mit
Brennwerttechn., KP 215.000 Euro,
En.-A. 126,7 kWh, G, ; Kupfernagel
Immobilien, ☎ 0 23 82/80 34 89.

Im Frühjahr im eigenen Haus! EFH
in Ahlen, ca. 135 m² Wfl., Gäste-
WC, Terrasse, Bj. 91, sonniger Gar-
ten, a.W. mit Garage! KP nur
187.500 €, V, 112,6 kWh, G, 1991,
D, ohne Maklerprovision. Kupfer-
nagel Immobilien ☎ 02382/
803490

Ahlen-Südwesten, Freist. 1-2 Fam.-
Haus, ca. 214 m2 Wfl., Kamin, 528
m2 Grstck., Bj. 91/97, große
Garage, gepfl. Garten, Gartenh., V.
137 kWh, G, 1997D, KP 289.000
Euro; Kupfernagel Immobilien,
☎ 0 23 82/80 34 89.

Sassenberg, Neubau im
Schwedenstil - tolle Waldrandlage
im Erholungsbiet Feldmark - 300 m
zum See! Erstbezug, 70 m² Wfl., ab
99.000 €, EnEv: B, 69,3 kWh, Hz, Bj.
2014, Info: Wohnen mit der Natur,
☎ 0 25 83/46 45.

RMH von privat zu verkaufen, 98
m2 Wohnfl., gute Wohnlage
143.000 Euro, E-Ausweis vorh.
☎ 0172/2736940

Handwerker und Gartenfreunde
aufgepasst!!! 2-Familienhaus,
Garage, (Ahlen, Harkortstr.), reno-
vierungsbed., ca. 161 m² Wfl., 745
m² Grdstck., Wintergarten, KP
145.000 €. Energ.-A. beantr., Immo-
bilien Kupfernagel ☎ 0172/
5307541

2-Fam.-Haus im Ahlener Westen,
Bj. 83, Wfl. 240 m², Grdst. 675 m²,
Vollkeller, 2 Garagen, VK 395.000 €,
von Privat. ☎ 0178/2882596

Handwerker und Gartenfreunde
aufgepasst! 2-Familienhaus,
Garage, (Harkortstr.) renovierungs-
bed., ca. 161 Wfl., 745 m2 Grstck.,
Wintergarten, KP 145.000 Euro,
Energ.-A. beantr.; Kupfernagel
Immobilien, ☎ 0172/5307541.

Ahlen-Vorhelm - Otremba baut ein
neues 5 Fam.-Haus auf der
Ringstrasse! Mit Aufzug, barriere-
frei! Beispiel: 2 1/2-Zig.-Whg. im 1.
OG, ca. 67 m² Wfl. mit Westbalkon,
Aufteilung noch frei planbar! Keine
Erbpacht! KP 158.000 € keine Mak-
lerprov.! Fertigstellung Ende 2015.
Schnell melden bei Otremba
☎ 02382/4343 oder ☎ 0179/
7615276

Ahlen - Erdgeschosswohnung auf
dem Westfalendamm, ca. 106 m²
Wfl. mit pflegeleichtem Gartenan-
teil, ruhiges 4-Fam.-Haus, Otrem-
ba-Neubau, freie Wohnungsauftei-
lung, mit Aufzug und barrierefrei,
Garage möglich, Fertigstellung
Ende 2015, KP 247.000 €, keine
Prov.! Otremba 02382/4343 oder
☎ 0171/4162765

Ahlen, Eigentumswohnung mit
Garten! Gepfl. 6-Fam.-Haus, Bj.
2001, ca. 104 m2 Wfl., 2 Ki.-Zi. Win-
tergarten, gr. Garage direkt am
Haus, zus. Stellpl., a.W. mit Ein-
bauküche, in absoluter Innenstadt-
lage, KP 219.000 Euro, Energ.-A., G
2001, 85,4, kW/h; Kupfernagel
Immobilien, ☎ 0172/5307541

Ahlen, Eigentumswohnung mit
Garten! Gepfl. 6-Fam.-Haus, Bj.
2001, ca. 104 m² Wfl., 2 Kinderzim-
mer, Wintergarten, große Garage
direkt am Haus, zus. Stellpl., a.W.
mit Einbauküche, in absoluter
Innenstadtlage. KP 219.000,00 €,
Energ.-A., G, 2001, 85,4 kW/h. Kup-
fernagel Immobilien ☎ 0172/
5307541

Büroräume, auch möbliert, in
Warendorf, Freckenhorster Str.
45, zum 1.5.2015 zu vermieten.

Erdgeschoss, ca. 45 m²,
3 Zimmer, Küche, WC.

Telefon 02581/93250

WAF - Industriegebiet Ost,
Gewerbehalle mit Büro und kl.
Ausstellungsraum 500m² zu ver-
mieten. ☎ 02581/9467615 o.
02581/9284771

Lagerhalle in Warendorf für versch.
Zwecke zu vermieten, gut 100 m²,
Decke gut 2 m hoch, ☎ 0 25 81/
26 20.

Vermietungen
1-Zimmer-Wohnungen/
Appartements

Vermietungen
2-Zimmer-Wohnungen

Vermietungen
3-Zimmer-Wohnungen
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Verkäufe Grundstücke

Ankäufe Grundstücke

Verkäufe
Einfamilienhäuser

Verkäufe
Reihenhäuser/
Doppelhaushälften

Verkäufe
Mehrfamilienhäuser

Verkäufe
2-Zimmer-Wohnungen

Verkäufe
3-Zimmer-Wohnungen

Verkäufe
4- und Mehrzimmer-
Wohnungen

Gewerbliche Objekte

Vermietungen
Häuser



Firlefanz und Fummel: Der Basar
für die Großen, Samstag, 21.02.15
von 9:00 - 12:00 Uhr, Grundschule
Rinkerode, Info und TeilnehmerNr.:
☎02538/1324 u. ☎02538/915678

LEGO-Treff, immer 3ten Sonntag im
SZ-Albersloh, Alter Gasthof Fels,
14-18 Uhr, ☎ 01 77 / 3 13 21 55.

Wasch-& Spülmasch., Kühl-,Gefrier-
& Gewerbeger. gebr., Garantie, ab
35€, Fa. Weiß, ¤ 02504/77174.

Buchsbaum / Buchsbaumkugeln +
verschiedene Sträucher zu verk.
☎ 02581/3236.

Frührentner übernimmt sämtl.
Garten- u. Pflasterarbeiten (He-
cken- u. Strauchschnitt, Terrassen,
Wege, Minibaggerarbeiten, Neu-
anlagen usw.), mit Abtransport,
sämtl. Maschinen vorhanden, steu-
erl. absetzbar. ☎ 01 71/1 92 23 53.

Suche gut erhaltenes Herrenrad
Adler/Göricke/Miele ☎ 01 78/
2 54 19 70.

Suche Münzen u. Briefmarken, alte
Ansichtskarten, alte Briefe (gerne
große Sammlung), suche alles v. 1.
u. 2. Weltkrieg, wie z.B. Orden,
Urkunden, Uniformen, Fotos usw.
☎ 02508/997892 o. 02508/993219

Kaufe alles Militärische, zahle
Höchstpreise, Orden, Ehrenzei-
chen, Helme, Mützen, Uniformen,
Säbel, Fahnen, Ausweise und Foto-
alben vor 1945, ☎ 02524/1210
oder 0178/8014689.

Suche Modelleisenbahnen, z.B.
Märklin H0, Spur N, Spur G, Spur Z
und ähnliches, ☎ 02508/997892
oder ☎ 02508/993219.

Suche Garderobe aller Art,
Nähmaschinen, Pelze, Münzen u.
Schmuck und Bernstein, Zahle bar.
☎ 01 57/34 39 94 88.

Kaufe Trödel, Antikes, Schall-
platten, Altes u. Nettes aus Keller,
Dachboden, Hausverkauf oder
Nachlass. ☎ 0 25 72/8 91 35 oder
01 60/99 14 28 88.

Kaufe Bernstein aller Art, Pelze,
Porzellan, Silber, Teppiche, Zinn u.
Modeschmuck. ☎ 0178/3741002.

Wir kaufen folgende Edelmetalle
bei uns an, egal in welcher Form:
Diamant> Schmuck lose schon ab
0.005 ct.; Platin> Schmuck, Mün-
zen, Granulat, Draht; Gold>
Schmuck, Münzen, Barren, vergol-
det; Silber> Schmuck, Münzen,
Barren ab 65 Auflage; ☎ 0176/
21 51 58 25 u. 0 23 82/8 89 06 22.

Kaufe Bekleidung aller Art, Pelze,
Uhren, alte Medaillen II. Weltkrieg
u. Münzen, Schreib-/Nähmasch.,
Lampen, Teppiche, Porzellan u.
Krüge, Zinn, Silberbesteck,
Schmuck, ☎ 0152/07644757.

Osterbasar mit Antik-, Bücher- u.
Trödelmarkt am 28. Februar + 01.
März 2015 von 11 - 17 Uhr im Tier-
heim Münster, Dingstiege 71! Wir
suchen schönen Trödel, Antikes,
Bücher, gut erhaltene Kleidung
u.v.m.. Die Abgabe von Flohmarkt-
spenden ist täglich (außer Sonn-
tags) zwischen 9.30 und 16.30 Uhr
möglich! Info E. Gellrich ☎ 0163 /
51 12 658 - www.tierheim-muens-
ter.de

Militärarchiv sucht! Alles Mili-
tärische bis 1945! Alles von A-Z!
Orden, Fotos, Urkunden, Unifor-
men, Dolche usw. Ganze Nachläs-
se! Barzahlung. H. Linnemann.
☎ 0 52 42/37 82 19.

Suche Armbanduhren und
Taschenuhren, Musikinstrumente,
Orientteppiche, Pelze, Garderobe,
Münzen aller Art, Bernsteinketten
und Modeschmuck. Zahle bar.
☎ 0201/85837207 o. 01774234937

Südliche Nordsee: Nebensaison 18
€ p. Tag f. schönes Ferienh. m.
Kamin, 500m z. Meer, tierfreund-
lich, ☎ 05483/9282.

Idyl. FH direkt am Nordseedeich,
ruhig, günstig, Kinder willkommen,
Hund erlaubt ☎ 05601/86815

Stade-Altes Land: Kirschblüte
erleben! Super FeWo (Neubau
2014/15 - Erstbezug) 3 Schlaf-Z.,
umgeben von schönster Natur!
Ideale Radwege! Geeignet f. Rad-
fahrgruppen, Paare u. Fam.
☎ 04762/464.

Costa Brava, FH, kinderfr., bis 6 Per.,
ab 40 €/Tag, ☎ 05404/3750.

Kroatien Trogir bei Split, Komf.
FeWo, 50 m vom Meer; geeignet
für 2-6 Pers. ☎ 02575/3816

Greetsiel, Komfort FeWo frei,
☎ 01 73/2 85 23 38.

Kroatien: FW am Meer 2,4,6,8 Pers.
ab 39 €/Tag f. 4 P. 02801/8044833.

Nordseebad Dangast, FeWo mit
Terrasse, ruhige und zentrale Lage.
www.osterloh-dangast.de oder
☎ 0 44 51/44 95.

Urlaub an der Nordsee. FeHs in
Esens-Bensersiel, max. 5 Pers., 60
m², gr. Terr. u. Garten, strandnah,
freie Termine im Mai, Juni u. ab
Sept. ☎ 0 23 89/5 93 94.

Norderney, Fewo, 2-4 Pers., stadt-
u. strandnah, Fahrräder, Garage,
Termine frei. ☎ 0 59 21/3 81 32

Callantsoog/Nordholl. FH mit
Garten, Fahrräder, TV, 900 m z.
Strand. ☎ 0 25 34/72 79.

Rosas, schönes FeHs., Sat.-TV,
Meerblick, Mai/Juni/Sept. 250
€/Wo. Sommer 350 €/Wo.
☎ 06893/3516.

CUX-Duhnen, komf. 3-Raum-FEWO,
EG, Terrasse, 600 m bis Strand,
☎02595/899, www.hennys-ferien
wohnung.de

Ostsee/Schlei (Kleinwaabs), Fe-
Haus f. 4 Pers. u. FEWO f. 2 Pers.,
Hunde erlaubt, ☎ 02369/206630.

Cuxhaven-S., 3 mod. FeWo**, 1-6 P,
strandnah, Vorsaison 25 €, Haupt-
saison 40 €, ☎ 04921/21605.

Bodensee FeWos i. schöner ruh.
Lage ☎ 07546/2173 www.h-ho
her.de

Cuxhaven/Duhnen/Döse/ Sahlen-
burg: FeWo´s für 2-5 P, ab 30 €,
strandnah, ☎ 02505/6080300.

Bad Zwischenahn - Private, kom-
fort. 4 Sterne Nichtr. Ferienwoh-
nung, 50 m vom Kurpark und Meer
entfernt. 1 Woche 2 Pers. 350 € bis
30.04.2015 (Vorsaison). ☎04403/
935444 www.ferienwohnung-bad
zwischenahn-ammeer.de

Verkaufe Schlagzeug (220 € VB),
Keyboard (120 € VB) und Klavier
(400 € VB), ☎ 0 25 75/9 83 76 od.
01 57/85 97 12 68.

24-Stunden-Senioren-Betreuung

im eigenen Zuhause von poln.
Pflegehilfen, seriös und legal (ab
1.300 €). ☎ 01 60/ 4 31 68 36

Liebevolle 24-Stunden-Senioren-

betreuung aus Polen. Absolut legal
und zuverlässig, auch Demenz/
Schlaganfall ☎ 02382/9615936

Osterbasar mit Antik-, Bücher- u.
Trödelmarkt am 28. Februar + 01.
März 2015 von 11 - 17 Uhr im Tier-
heim Münster, Dingstiege 71! Wir
suchen schönen Trödel, Antikes,
Bücher, gut erhaltene Kleidung
u.v.m.. Die Abgabe von Flohmarkt-
spenden ist täglich (außer Sonn-
tags) zwischen 9.30 und 16.30 Uhr
möglich! Info E. Gellrich ☎ 0163 /
51 12 658 - www.tierheim-muens-
ter.de

Hundesitter in Milte gesucht, 7-
jährige Golden-Retriever-Hündin,
ab sofort, mittags/wochentags,
nach Bedarf, eine Stunde Gassi
gehen ☎ 0174/3320283.

Allround-Handwerker und
Computerhilfe, individuell, senio-
renegerecht und preiswert.
☎ 02583/300279

Handwerksmeister hat Zeit für
Fassaden-Dämmputzsysteme,
Außenputz, Sanierungen etc. Neu-
bau sowie Altbau. ☎ 0170/
2774645.

Candle-light Dinner im Restaurant
Maikotten: Denken Sie rechtzeitig
an Ihre Reservierung zum Valen-
tinstag: www.maikotten.de
☎ 0251-382 653

Selbst. Buchhalter bucht Ihre
laufenden Geschäftsvorfälle. M.
Duschek, ☎ 0 25 81/6 03 87

Nissan Micra, rot, 37 tkm., 2.Hand,
EZ 2010, TÜV 2017, S/W Reifen,
5.500 € ☎ 02532/7626

Kaufen und Verkaufen PKW, LKW,
Bus, auch Unfall-KFZ oder Motor-
schaden, ☎ 02581/957 98 29

Wir kaufen alle Fahrzeuge von Top
bis Schrott. Unkomplizierte Kau-
fabwicklung vor Ort inkl. Abmelde-
service. 24h Erreichbarkeit unter
☎ 0157 / 560 849 10 - Rafael

Salamah Autohandel: Ankauf PKW,
LKW u. Busse aller Art. Auch Unfall-
wagen u. Motorschäden, ☎ 0171/
1057534 o. 02 51/ 14112687.

Wir kaufen PKW & LKW
wie gesehen – ohne Garantie.
Wir zahlen bis zu 500 E mehr

als andere Anbieter!

Tel. 02581/9 5798 29
oder 0172/41480 24

ALO-Autohandel

Ankauf Gebrauchtwagen

,Geländewagen, Busse, auch Unfall
od. hohe km, sofort Abholung,
Zahlung über Restwert.☎ 0251/
70379315

Suchen alle Arten von PKW, LKW,
Bus, auch ohne TÜV oder mit
Unfall. Wir zahlen auch 100,-€ für
alte, defekte PKW. Telefon o. SMS
☎ 0170/4835760 WAF

Achtung! Wohnwagen für 4
Personen ab Bj. 94 gesucht.
☎ 0172/4607771

Suche Wohnwagen oder Wohn-
mobil privat, gerne aus Rentner-
hand. ☎ 0 23 09/9 37 95 56.

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
☎ 03944/36160 Fa. www.wm-
aw.de

Gebrauchte Autoteile mit Garantie,
Autoverwertung Bertelwick, WAF-
Freckenhorst, ☎ 02581/4183, alle
Teile auch im Internetshop:
www.kfz-gebrauchtteilelager.de

Auto TEILE König, Sassenberg,
gebraucht & neu, Porschestr. 4 ¤
0 25 83 / 7 28

Stuckateurmeister vergibt
Konzession für Existenzgründer
oder Betriebserweiterungen (z.B.
Bautenschutz) nach der HWO.
Fassadendämmung, Innen-Außen-
putz, Malerarbeiten etc. ✉
BP7621776 ZGM, 48135 Münster

Fensterreinigung inkl. Rahmen -
professionell, seriös und preiswert
(keine Anfahrts- o. Mehrkosten)
☎ 01 76/ 97 65 78 74 (Herr Link)

Stromkosten senken privat - 19,88
ct/kWh, 9,90 EUR Grundpreis/Mon.
www.n-family-and-friends.com,
Code ST132

Sezer Garten- und Landschaftsbau,
ihr Gartenprofi- www.gartenbau-
sezer.de, ☎ 0152/31857184

Geben Sie Ihren Möbeln neuen
Glanz. Aufarbeiten v. Holzfussbö-
den u. Möbeln aller Art, A. Renne-
meier, ☎ 05426/9059301 Füchtorf,
Werkstatt f. individuelle Bilderrah-
mungen u. Restaurierungen

Inge, fesche Witwe Ende 60, gel.
Krankenschwester, hübsch und
jung geblieben, mit schöner weibl.
Figur und einem großen Herz. Ich
bin häuslich und eine gute Haus-
frau und Köchin. Ein Auto habe ich
auch. Wann können wir uns tref-
fen? Anruf unter Herzblatt 0541-
40757710 auch So.

Bildhübsche Frauen aus

Osteuropa! Unkompliziert u. liebe-
voll...Anruf unter Herzblatt 0541-
40757710 auch So.

Attraktive Iris, 50 J., blondes Haar,
blaue Augen, hübsche weibl.
schlanke Figur. Ich bin romantisch,
zärtlich aber auch fröhlich u.
unkompliziert. Eher häuslich und
auch gerne in der Natur (z.B. auch
am Meer). Das Wichtigste fehlt
mir...eine liebevolle, harmonische
Partnerschaft mit einem zuverlässi-
gem Mann. Anruf unter Herzblatt
0541-40757710 auch So.

Für die Liebe ist es nie zu
spät...Bernd Anf. 70 Witwer, gutes,
gepflegtes Aussehen, finanz.
unabh. u. charmant möchte nach
längerer Trauerzeit wieder leben,
lachen, lieben u. etwas unterneh-
men (PKW vorn.). Welche Dame
meldet sich? Anruf unter Herzblatt
0541-40757710 auch So.

Glück, das sieht für jeden anders aus: Zeit für
die Familie und Freunde, ein Traumhaus, eine
Weltreise oder nie mehr Sorgen ums Geld. Mit
dem „Mein Glücks-Los“ bestimmen Loskäufer
jetzt individuell in drei Kategorien über ihr per-
sönliches Gewinn-Glück. Erstmals kann man in
einem Lotterielos Dauer- und Sofortgewinn
kombinieren. Diese neue und bislang einzigar-
tige Kategorie eines „Kombigewinns“ kann bei
Höchsteinsatz bis 1.000.000 Euro eine einma-
lige Auszahlung und dann noch 20 Jahre lang
jeden Monat 5.000 Euro bedeuten.

Glück für Mich.
Glück für Andere

Noch nicht selbstverständlich:
Für viele Menschen ist es ein
großes Glück, selbstbestimmt
und gleichberechtigt an der Ge-
sellschaft teilhaben zu können.
Dazu kann man mit einem
Glücks-Los der Soziallotterie
leicht beitragen. Mit den Lotterie-
einnahmen unterstützt die Aktion
Mensch jeden Monat bis zu

1.000 soziale Projekte für Menschen mit Be-
hinderung, Kinder und Jugendliche. Für die
Aktion Mensch ist das neue Los ein wichtiger
Schritt: sieben Jahre nach der Einführung des
5 Sterne-Loses soll es der Soziallotterie auch
künftig die Förderung und Aufklärung zahl-
reicher sozialer Vorhaben ermöglichen.

Allen Frühstartern in Sachen Glücksgefühle
bietet das neue Los ab dem 1. März beim
großen Aktion Mensch-Gewinnspiel zur Los-Ein-
führung die Chance auf zusätzliche Preise wie
Traumautos und Weltreisen. Alle Infos finden
Sie unter www.meinglueckslos.de.

Vielseitiger Glücksbringer
Ab dem 1. März startet die

Aktion Mensch mit „Mein Glücks-Los“

- Anzeige -

Ascheberg, Whg. (ca. 120 m²) auf
dem Land, z. 01.05.15 zu verm., 4
ZKB, AR, Energieausweis kann vor-
gelegt werden, KM 630 €,
☎ 01 72/9 40 71 71.

Sassenberg, Whg., 93 m², 4 ZKB, G-
WC, 1. OG, Blk., Grg., Keller, ab
1.4.15 zu verm., KM 465 € + NK,
☎ 02581/633936.

MS-Süd, möbl. Zi. mit Balkon. 12 m²
ab sofort an Wochendfahrer zu
vermieten, ☎ 01 74/7 47 11 05.

Da unsere Kinder jetzt aus dem
Haus sind suchen wir, Angestellter
u. Friseurin, eine EG-Whg. m. Gar-
ten oder kleines Haus zur Miete in
Ahlen, sehr gerne auch in Vorhelm.
☎ 01 72/1 61 96 25.

Verkaufe aus Altersgründen Möbel,
Bilder, Porzellan, Kristall, Zinn und
v. mehr, Besichtigung nach Verein-
barung, ☎ 02504/930577.

Gardinenservice, waschen, nähen,
dekorieren, ☎ 0 25 81/4 47 66

2 Schlafsessel, gut erhalten,
dunkelbrauner Cord, je 15 €,
☎ 0251/2377655 (AB - rufe
zurück).

Gasherd KÜPPERSBUSCH, 4 Flam-
men, 60 €, ☎ 0 25 34/87 04.

Polstermöbel aufarbeiten u.
Neubezug, ☎ 0 25 81/4 47 66

Bandscheibenfederkernmatratzen

original verpackt, 140 x 200, NP
349 € für 119 €, u. in 90/100 x 200
für je 99 €. Liefern mögl. ☎ 01 79/
9 16 11 22.

Gardinenservice. Wir ändern Ihre
Gardinen. ☎ 0 25 81/4 47 66

Pedelec von 04.2011, (2 200 €),
krankheitshalber für 1 600 € zu
verkaufen. ☎ 01 75/2 59 45 82.

Private Reitanlage im Kreis WAF
hat Boxen frei für Reitpferde u.
Zuchtstuten. Tägl. Weidegang,
Reithalle, Führanlage u. gr. Außen-
platz, Info: unter ☎ 0172/9331568

Junge Meerschweinchen aus
Hobby-Rassezucht/Notschwein-
chen ☎ 0 25 91/94 06 99 oder
01 71/6 73 77 55.

Garten

Gesuche

Reise und Erholung

Musikmarkt

Nissan

Senioren

Verschiedenes

Sonstige Fahrzeuge

Kfz-Kaufgesuche

Wohnmobile

Rund ums Auto

Geschäftliches

Bekanntschaften

Kleinanzeigenmarkt Sonntag, 8. Februar 2015

Vermietungen
4- und Mehrzimmer-
Wohnungen

Vermietungen

Mietgesuche

Möbel und Einrichtungen

Sport / Freizeitmarkt
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FußballFußball

BUNDESLIGA
Hamburg - Hannover 2:1
Wofsburg - Hoffenheim 3:0
Mainz - Berlin 0:2
Freiburg - Dortmund 0:3
Stuttgart - München 0:2
Köln - Paderborn 0:0
Schalke - M’gladbach (Fr.) 1:0
Bremen - Herta heute
Augsburg - Hoffenheim heute

1 München 20 45:9 49
2 Wolfsburg 20 41:19 41
3 Schalke 20 31:22 34
4 M’gladbach 20 27:17 33
5 Augsburg 19 26:22 33
6 Leverkusen 19 29:20 32
7 Hoffenheim 20 31:33 26
8 Hannover 20 23:30 25
9 Frankfurt 19 36:39 24
10 Köln 20 19:23 24
11 Hamburg 20 14:22 23
12 Bremen 19 30:40 23
13 Mainz 20 25:26 22
14 Berlin 20 26:38 21
15 Paderborn 20 21:34 20
16 Dortmund 20 21:27 19
17 Freiburg 20 21:30 18
18 Stuttgart 20 20:35 18

2. LIGA
Berlin - Bochum 2:1
Sandhausen - St. Pauli 0:0
Gr. Fürth - Ingolstadt (Fr.) 0:1
Aalen - Darmstadt (Fr.) 0:0
Aue - Leipzig (Fr.) 2:0
Braunschweig - K’lautern heute
Karlsruhe - Düsseldorf heute
Frankfurt - Nürnberg heute
München - Heidenheim Mo.

1 Ingolstadt 20 33:14 43
2 Darmstadt 20 25:15 34
3 Karlsruhe 19 28:16 33
4 B‘schweig 19 28:20 33
5 K‘lautern 19 27:19 32
6 Düsseldorf 19 29:22 31
7 Leipzig 20 22:14 29
8 Berlin 20 24:30 27
9 Nürnberg 19 21:28 27
10 Heidenheim 19 28:20 25
11 Bochum 20 29:30 23
12 Gr. Fürth 20 22:24 23
13 Frankfurt 19 24:33 21
14 Sandhausen 20 15:25 21
15 Aalen 20 15:25 18
16 München 19 24:31 17
17 Aue 20 18:29 17
18 St. Pauli 20 22:39 17

Bundesliga im StenogrammBundesliga im Stenogramm

Hamburg -Hannover 2:1
Zuschauer: 51779 - Tore: 1:0 Marcelo
(26./Eigentor), 2:0 Jansen (50.), 2:1 So-
biech (66.) Bes. Vorkommnis: Drobny
(Hamburg)hältElfmetervonJoselu(23.)

Mainz - Berlin 0:2
Zuschauer: 26 756 - Tore: 0:1 Hegeler
(35./FE), 0:2 Beerens (42.)Gelb-Rot: Lus-
tenberger (58./Berlin) - Rot: Karius (32./
Mainz)

Wolfsburg -Hoffenheim 3:0
Zuschauer: 26 356 - Tore: 1:0 Dost (3.),
2:0DeBruyne (28.), 3:0DeBruyne (84.)

Freiburg - Dortmund 0:3
Zuschauer: 24 000 (ausverkauft) - Tore:
0:1 Reus (9.), 0:2 Aubameyang (56.), 0:3
Aubameyang (72.)

Köln - Paderborn 0:0
Zuschauer: 49 500

Stuttgart -München 0:2
Zuschauer: 60 000 (ausverkauft) - Tore:
0:1 Robben (41.), 0:2 Alaba (51.)

Schalke -Mönchengladbach 1:0
Zuschauer:61973(ausverkauft) -Tor:1:0
Barnetta (10.)

PRIMA EINSTAND: Pal Dardai, seit Don-
nerstag Coach in Berlin,

sahgestern ein2:0 (2:0) derHerthabeiMainz05. JensHege-
ler, per Elfmeter (35.) und Roy Beerens (42.) trafen für die
Gäste aus der Bundeshauptstadt.

Dortmunds Pierre-Emerick Aubameyang bejubelt einen seiner beiden Treffer. Foto: dpa

Die Wende
zum Besseren
BVB beendet Pleitenserie, Aubameyang trifft doppelt

Von Ulrike John

Borussia Dortmund kann
doch noch gewinnen. Die
Mannschaft von Trainer Jür-
genKlopp erkämpfte sich ein
3:0 (1:0)beimSCFreiburgund
verbuchte nach fünf sieglo-
sen Spielen das bitter benö-
tigte Erfolgserlebnis.

FREIBURG. Mit dem zwei-
ten Auswärtssieg der Saison
verließ der BVB den letzten
Tabellenplatz und belegt
nun Relegationsrang 16.
„Ich habe der Mannschaft
schon vor dem Spiel gesagt,
dass sie sich richtig freuen
soll, wenn wir gewinnen,
nicht nur erleichtert“, sagte
KloppnachdemAbpfiff und
meinte zufrieden: „Wir sind
mit uns im Reinen.“
Nationalspieler Marco

Reus (9. Minute) und zwei
Mal Pierre-Emerick Auba-
meyang (56./72.) erzielten
vor 24000 Zuschauern im
ausverkauften Schwarz-
wald-Stadion die Tore gegen
einen restlos überforderten
Sportclub. „Wir haben heu-
te einfach ein furchtbares

Spiel gemacht. Wir waren
chancenlos“, meinte SC-
Coach Christian Streich.
Klopp stellte diesmal

Shinji Kagawa anstelle von
Ciro Immobile im Angriff
auf, für Sokratis spielte Ne-
ven Subotic in der Innenver-
teidigung, und Lukasz Pi-

szczek ersetzte auf der rech-
ten Außenbahn den verletz-
ten Kevin Großkreutz. Von
der ersten Sekunde an zeig-
tendieGäste, dass sie gewillt
waren, endlich für die Wen-
de zu sorgen. Spielerisch
ließ die Borussia viele Wün-
sche offen, doch das dürfte
Klopp herzlich egal sein.
Gegen die diesmal hyper-

nervösen Freiburger, die
eigentlich denDruck imAb-
stiegskampf gewohnt sind,
aber zunächst kaumdenBall
in den eigenen Reihen hal-
ten konnten, vergab Kagawa
bereits nach fünf Minuten
die erste Chance der Elf in
Gelb. Den Nachschuss von

Ilkay Gündogan lenkte Tor-
wart Roman Bürki gerade
noch über die Latte.
Ein katastrophaler Fehl-

pass von Mike Frantz genau
in die Füße von Aubamey-
ang verhalf dem BVB dann
zur frühen Führung, Reus
musste nur noch einschie-
ben. „Dieses Tor war natür-
lich wahnsinnig bitter, das
ist schlimmer als ein Eigen-
tor“, klagte Streich.
Statt gegen die verunsi-

cherten Breisgauer nachzu-
legen, schalteten Reus und
Co. einen Gang zurück, ver-
teidigten aber verbissen.
Eine Minute vor der Halb-
zeit brachte Oliver Sorg mit
einem kernigen Schuss aus
25 Metern Torwart Roman
Weidenfeller in Bedrängnis.
Freiburg musste auch in

Hälfte zwei schnell ein
Gegentor hinnehmen.
Nach einem Steilpass von
Gündogan entwischte der
deutlich schnellere Auba-
meyang seinem Bewacher
Pavel Krmas. Der National-
stürmer aus Gabun machte
dann mit seinem zweiten
Treffer alles klar. (dpa)

0 : 3

Foto: dpa
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Null-Null der schlechteren Sorte
NRW-Derby: Beide Aufsteiger weiter offensivschwach/Breitenreiter trotzdem zufrieden

Von Andreas Schirmer

Die 49500 Fans feierten die
Spielerdes1.FCKölntrotzder
fünften Heim-Nullnummer
gegen den SC Paderborn wie
Sieger. „Gefühlt sind wir seit
fünf Monaten mit dem Thea-
ter beschäftigt“, sagte Kölns
Trainer Peter Stöger nach
dem torlosen Bundesliga-Du-
ell der Aufsteiger.

KÖLN. Die Paderborner –
Überraschungsmannschaft
der Hinrunde mit 19 Punk-
ten – blieben derweil zum
zehnten Mal nacheinander
ohne Sieg. Nach den beiden
Rückrundenpleiten mit ins-
gesamt acht Gegentoren
war Gäste-Trainer André
Breitenreiter deshalb mit
dem Punktgewinn zufrie-
den: „Die Jungs haben alles
gegeben. Wir können mit
dem Punkt leben.“
Die beiden Neulinge bo-

ten über lange Strecken der
Partie eine schwache Vor-
stellung. Beiden Mann-

schaften gelang es selten, se-
henswerte Spielzüge zu ent-
wickeln, die Teams leisteten
sich vor allem viele Abspiel-

fehler. Besonders bei den
lange ohne Erfolgserlebnis
gebliebenen und dadurch
verunsicherten Paderbor-

nern lief in der ersten Hälfte
nicht viel zusammen. Ledig-
lich einen Torschuss wagte
das Team von Breitenreiter:

In der 36. Minute schoss Al-
ban Meha aus 20 Metern zu
zaghaft und deutlich am
gegnerischen Tor vorbei.
Einmal mehr tat sich der

1. FC Köln, bei dem der vom
portugiesischen Erstligisten
Belenenses ausgelieheneZu-
gang Deyverson noch im
Kader fehlte, auf eigenem
Platz sehr schwer. Gegen die
tief stehenden Gäste, die
zum Teil mit elf Mann im
eigenenStrafraumverteidig-
ten, fanden die Rheinländer
kaum Lücken. Die beste
Möglichkeit zur Führung
hatte vor demWechsel noch
Bard Finne. Nach einem
Querpass von Kevin Vogt
war Finne allein vor Pader-
borns Keeper Lukas Kruse,
zielte aber direkt auf den
Schlussmann (44.).
Nach Wiederbeginn setz-

ten zunächst die entschlos-
sener wirkenden Gäste den
erstenAkzent. Elias Kachun-
ga nahm eine Hereingabe
von rechts volley, doch
Kölns Torwart Timo Horn
parierte den Schuss glän-
zend. Vogt (68.), Yukya Osa-
ko (69.) und Daniel Halfar
(70.) vergaben Kölns beste
Gelegenheiten. (dpa)

Paderborns Alban Meha (l.), sonst der Mann der ruhenden Bälle, probiert es hier per Kopf.
Kölns Kevin Vogt lässt ihn gewähren. Foto: dpa

0 : 0

BallgeflüsterBallgeflüster

Voller Tivoli

! 30313 Zuschauer – Regio-
nalligarekord – sahen ges-
tern auf dem ausverkauften
Tivoli das Top-Spiel zwi-
schen Alemannia Aachen
und Rot-Weiß Essen. Die
Partie endete 1:0 (1:0), Ke-
vin Behrens traf (39.).

Real gedemütigt

! Real Madrid hat in der
Primera Division beim
Stadtrivalen Atlético 0:4
verloren. Tore: Tiago (14.),
Saul Niguez (18.), Antoine
Griezmann (67.) und Mario
Mandzukic (89.).

Özil-Tor zu wenig

! Trotz eines Treffers von
Mesut Özil hat der FC Arse-
nal das prestigeträchtige
Derby im Londoner Norden
bei Tottenham Hotspur 1:2
(1:0) verloren. (dpa)

Die Chelsea-Connection
Neuzugang Schürrle und De Bruyne überragend bei ungefährdetem VfL-Sieg

WOLFSBURG. Mit Welt-
meister André Schürrle hat
der VfL Wolfsburg zurück
zur Champions-League-
Form gefunden. Zusammen
mit seinem kongenialen

Partner Kevin De Bruyne
war Schürrle Sieggarant
beim 3:0 (2:0) des VfL gegen
1899 Hoffenheim.
„Gute Spieler zusammen,

das passt meistens“, meinte
Wolfsburgs Sportchef Klaus
Allofs zu Schürrles Zusam-
menspiel mit dem Doppel-
Torschützen De Bruyne
(28./84.). Mit dem zweiten
Sieg imdrittenRückrunden-
spiel festigten die Wolfsbur-
ger als erster Verfolger von
Spitzenreiter Bayern Mün-
chen Tabellenplatz zwei.
Schürrle startete nach sei-

nem Wechsel in der vergan-
genenWoche vom FC Chel-

sea für die Club-Rekordsum-
me von geschätzten 32 Mil-
lionenEuro zumVfLvonBe-
ginn an, da Ivan Perisic ver-
letzt ausfiel. Der National-
spieler begann furios und

leistete bereits in der dritten
Minute die Vorarbeit zum
1:0 durch Bas Dost.
„Ein besseres Debüt kann

man sich nicht vorstellen.
Es war mehr als man erwar-

ten konnte in seinem ersten
Spiel“, lobte Wolfsburgs
Coach Dieter Hecking den
Neuzugang. Schürrle lief
630 Tage nach seinem letz-
ten Spiel am 18. Mai 2013
mit Bayer Leverkusen beim
Hamburger SV (1:0) wieder
in der Bundesliga auf.
Auchdas zweiteWolfsbur-

ger Tor durch De Bruyne,
ebenfalls einst bei Chelsea,
hatte Schürrle mit einem
Volley-Kracher an die Latte
vorbereitet. Den Abpraller
hatte der Belgier über die Li-
nie geköpft. „Kevin und ich
verstehen uns. Das hat toll
geklappt“, meinte Schürrle,
der in London zuletzt nur
noch Ersatz war, gegen Hof-
fenheim aber sogleich 90
Minuten durchspielte.
Schürrle und De Bruyne

ragten auch in Hälfte zwei
aus dem VfL-Kollektiv her-
vor. Die endgültige Ent-
scheidung besorgte Letzte-
rer per Weitschuss kurz vor
dem Ende. (dpa)

Alshätten sie immer schonzusammengespielt:André Schürr-
le (l.) undder zweifacheTorschützeKevinDeBruyne. Foto:dpa

3 : 0
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KOMPAKT
Münster - Osnabrück 2:0
Zuschauer: 14300 - Tore: 1:0 Bischoff
(64.), 2:0 Bischoff (75./Foulelfmeter)

Duisburg - Chemnitz 3:0
Zusch.: 11260 - Tore: 1:0 Grote (30.),
2:0 Grote (32.), 3:0 Onuegbu (36.)

Dresden - Erfurt 0:1
Zusch.:keine - Tor: 0:1 Czichos (88.)

Rostock - Regensburg 2:2
Zuschauer: 9500 -Tore:0:1Kurz (31.),
1:1 Ziemer (38.), 1:2 Königs (45.+1),
2:2 Ruprecht (63./Foulelfmeter)

Cottbus - Kiel 0:2
Zuschauer: 5884 -Tore: 0:1Wahl (9.),
0:2 Heider (90.)

Torjäger
Klos (Bielefeld) 12
Ziemer (Rostock) 12
Janjic (Duisburg) 11
Menga (Osnabrück) 11
Eilers (Dresden) 11

3. LIGA
Münster - Osnabrück 2:0
Dortmund II - Sonnenhof G. abg.
Rostock - Regensburg 2:2
Cottbus - Kiel 0:2
Dresden - Erfurt 0:1
Duisburg - Chemnitz 3:0
Stuttgarter K. - Halle (Fr.) abg.
U‘haching - Mainz heute
VfB Stuttg. II - Wiesbaden heute
Köln - Bielefeld heute

1 Münster 24 37:25 45
2 Bielefeld 22 42:23 43
3 Duisburg 24 35:22 42
4 Stuttg. K. 23 38:26 41
5 Erfurt 24 36:30 40
6 Dresden 24 31:27 38
7 Kiel 24 29:17 37
8 Cottbus 24 26:24 37
9 Osnabrück 23 36:34 35
10 Wiesbaden 23 37:28 34
11 Chemnitz 24 23:24 31
12 Köln 23 27:24 30
13 Halle 23 28:32 29
14 VfB Stuttg. II 23 28:36 27
15 U’haching 22 33:41 26
16 Dortmund II 23 24:31 22
17 Mainz II 23 26:37 21
18 Rostock 24 32:49 21
19 Sonnenhof 22 22:39 21
20 Regensburg 24 24:45 16

Messe gelesen
Bischoff macht den Unterschied/Ausschreitungen trüben Derbyfreude

Von Florian Levenig

Als Amaury Bischoff nach
dem Drittliga-Derby die „in-
dividuelle Klasse“ Münsters
ansprach, die den Ausschlag
gegeben habe, da dürfte ihm
zuvorderst ein Mann in den
Sinn gekommen sein: er
selbst. Der Mittelfeldstratege
machte gestern, wie man so
sagt, den Unterschied.

MÜNSTER. Zwar hob Preu-
ßen-Coach Ralf Loose her-
nach auch noch den agilen
Marcus Piossek aus dem
eigenen Kollektiv hervor,
der zudem vor beiden Tref-
fern entscheidend zu Fall ge-
kommen war. Aber der Part
des Matchwinners gebührte
einzig und allein dem Dop-
peltorschützen Bischoff.
Ausgerechnet, mag man

hinzufügen. Im Vorfeld der
ausverkauften Partie (14300
Besucher) musste das Kon-
terfei des kleinen Franzosen
vom Veranstaltungsplakat
entfernt werden, da er im
Hinspiel den Osnabrückern
vor allem eines üblen Fouls
wegen in Erinnerung geblie-
ben war. Ob ihn das zusätz-
lich angestachelt habe?
„Überhaupt nicht. Sind
doch alles nur Geschichten.
Erst wenn der Ball rollt,
wird’s interessant.“
Was so nicht ganz richtig

ist, da vor beiden Einschlä-
gen imVfL-Kasten das Leder
ruhte. Nach einer intensi-
ven (siebenVerwarnungen),
aber ereignisarmen (zwei-
einhalb Torgelegenheiten)
ersten Hälfte und Stanislav
IljutcenkosGroßchance, die
Max Schulze Niehus ver-
eitelt hatte, legte sich der
Franzose also das Spielgerät,

kurz hinter der Strafraum-
grenze, halbrechte Position,
zurecht. Mit der Absicht,
„den Ball in die Torwart-
ecke, oben in den Knick“ zu
schlenzen. Bischoff schlenz-
te: in die Torwartecke, oben
in den Knick.
Nachdem, neun Minuten

später, StephanTheePiossek
im Sechzehner gelegt, Schiri
Markus Schmidt Elfer gepfif-
fen und Bischoff cool den
Schlussmann der Lila-Wei-
ßen, Daniel Heuer Fernan-
des, verladen hatte, da war,
nun ja, die Messen gelesen –
und Münster, mindestens
vorübergehend, an Primus
Bielefeld (heute in Köln)
vorbeigezogen.
Unschöne Randnotiz: So-

genannte Fans beider Teams
konnten sich, mal wieder,
nicht benehmen. ZehnOrd-
ner und zwei Polizisten wur-

den bei Krawallen verletzt.
Münster: Schulze Nie-

hues – Schöneberg,Heitmei-
er, Schmidt, Schulz – Tru-

ckenbrod, Bischoff (86.
Scherder), – Siegert, Piossek
(89. Hoffmann), Kara –
Reichwein (72. Krohne).

Wurde nach Spielende zu Recht von den Fans gefeiert: Matchwinner Amaury Bischoff.

Petkovic gleicht aus
Dramatischer Sieg nach Kerber-Pleite
STUTTGART. Andrea Pet-
kovic hat im Fed-Cup-Duell
mit Australien für den 1:1-
Ausgleich aus Sichtderdeut-
schen Damen-Tennis-Aus-
wahl gesorgt.Die Darmstäd-
terin setzte sich gestern in
Stuttgart gegen die australi-
sche Nummer eins Samant-
ha Stosur in einer dramati-
schen Partie über 3:16 Stun-

den 6:4, 3:6, 12:10 durch.
Zuvor hatte Angelique

Kerber überraschend gegen
Jarmila Gajdosova mit 6:4,
2:6, 4:6 verloren. Heute
(12.30 Uhr) trifft zunächst
Kerber auf Stosur, dann spie-
len Petkovic und Gajdosova
gegeneinander. Allerdings
sind Änderungen kurzfristig
möglich. (dpa)

2 : 0

Rauchzeichen sendeten beide Fanlager. Zudem wurden zehn
Ordner und zwei Polizisten verletzt.

Mission Titelverteidigung
Badminton-Team-EM ab Mittwoch
LÜDINGHAUSEN. Am
Mittwoch beginnt im belgi-
schen Leuven die Mixed-
Team-EM imBadminton. Ti-
telverteidiger Deutschland
misst sich in Gruppe3 am
Eröffnungstag mit den star-
ken Spaniern, tags darauf
wartet Schottland.
Karin Schnaase (Union

Lüdinghausen) dürfte im

Einzel gesetzt sein, ihr
Teamkollege, der frisch ge-
backene Deutsche Meister
Josche Zurwonne, und Max
Schwenger (Refrath) hoffen
auf Einsätze im Doppel.
Deutschland schlug 2013,

in Russland, im Finale Dau-
erchampion Dänemark 3:0
und gewann so zum ersten
Mal den Wettbewerb. (flo)

Bezwang Sam Stosur: Andrea
Petkovic. Foto: dpa
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Vierter Sieg
für Freund

Ski nordisch: Severin
Freund hat beim Ski-
sprung-Weltcup in Titi-
see-Neustadt seinen vier-
ten Saisonsieg gefeiert.
Der Skiflug-Weltmeister
verwies mit 138,5 und
140 Metern Stefan Kraft
aus Österreich und den
Slowenen Peter Prevc auf
die Plätze.

Ihle zwei Mal
auf dem Podium

Eisschnelllauf: Mit
zwei dritten Weltcup-
Plätzen hat Nico Ihle
kurz vor der WM in Hee-
renveen (ab Donnerstag)
Hoffnungen auf eine Me-
daille geweckt. Der
Chemnitzer schaffte so-
wohl über 500 als auch
über 1000 Meter den
Sprung aufs Treppchen.

Bohnacker
Dritter

Ski Cross: Daniel Boh-
nacker (Gerhausen) ist
beim Weltcup in Arosa/
Schweiz aufs Podest ge-
fahren. Der 24-Jährige be-
legte Platz drei hinter
Victor Öhling Norberg
(Schweden) und Sergej
Ridzik (Russland). (dpa)

SPEED-KÜNG: Patrick Küng hat sich bei der al-
pinen Ski-WM in den USA zum

neuen Abfahrts-Weltmeister gekrönt. Der Schweizer ge-
wann in Beaver Creek mit 24 Hundertstelsekunden Vor-
sprungGoldvordemAmerikaner TravisGanong.DieBron-
zemedaille holte sich Küngs Landsmann Beat Feuz. Bester
Deutscher war Andreas Sander, der nach 35 Startern auf
Rang 17 lag. Heute (18 Uhr und 22.15/ZDF) steht die Super-
Kombination der Männer auf dem Programm.

Fo
to

:d
pa

Deutscher
Doppelerfolg
Dahlmeier vor Hildebrand, Schempp stark

Von Sandra Degenhardt

Erst sorgtenLauraDahlmeier
und Franziska Hildebrand
mit einemkaum fürmöglich
gehaltenen Doppelerfolg für
eine große Überraschung,
dann legte Simon Schempp
mit Platz zwei nach.

NOVE MESTO. Vier Wo-
chenvor demWM-Start prä-
sentieren sich die deutschen
Biathleten in bestechender
Form und tanken weiter
Selbstvertrauen. Im Sprint
von Nove Mesto feierte die
erst 21-jährige Dahlmeier
denerstenWeltcupsieg ihrer
Karriere mit nur einer Se-
kunde Vorsprung vor ihrer
Zimmerkollegin Franziska
Hildebrand. Für die 27-Jäh-
rige war Rang zwei der lang-
ersehnte erste Podestplatz
ihrer Laufbahn. „Es ist der
Wahnsinn, einfach geil“, so
Dahlmeier überglücklich.
Simon Schempp konnte

seine Siegesserie von zuvor
drei Erfolgen nacheinander
nicht ausbauen. Aber mit
Rang zwei 12,8 Sekunden
hinter dem ebenfalls fehler-
freien Slowenen Jakov Fak
untermauerte der 26-Jähri-
ge seine Top-Form. „Mit
dem erneuten Podium bin
ich absolut glücklich“, sagte
Schempp, der zum siebten
Mal in dieser Saison auf das

Podest lief und seinen Rück-
stand in der Weltcup-Ge-
samtwertung auf den Fran-
zosen Martin Fourcade
(Vierter) weiter verringerte.
Für die großen Emotionen

sorgten dies-
mal aber die
Damen. Nach
ihrem Sensa-
tionscoup ge-
nossen Dahl-
meier und Hil-
debrand auf
dem Sieger-
podium Arm
in Arm die
Ovationen der
35000 Fans in der ausver-
kauften Arena. „Ich freue
mich, dass es so ist, auch
wenn es so knapp ist“, sagte
Hildebrand, die zuvor im-
mer wieder knapp am
Podiumvorbei gelaufenwar.
Dank einer perfekten

Renneinteilung und eines
tadellosen Schießens ließen
Dahlmeier und Hildebrand
die komplette Weltelite hin-
ter sich und verschafften
sich eine hervorragende
Ausgangsposition für die
heutige Verfolgung.
Nicht so gut lief es für Mi-

riam Gössner, für die die
WM-Teilnahme immer un-
wahrscheinlicher wird. Sie
wurde 49. Bei den Männern
wurde Arnd Peiffer starker
Neunter. (dpa)

Laura
Dahlmeier

Des einen Freud. . .
Hockey-WM: Damen im Finale, Herren scheitern

LEIPZIG. Die Siegesserie
der deutschen Hockey-Her-
ren bei Hallen-Weltmeister-
schaften ist gerissen. Nach
Triumphen bei allen drei
bisherigen Championaten
mussten sich die Titelvertei-
diger ausgerechnet bei der
Heim-WM in Leipzig schon
im Halbfinale den Nieder-
landen in einem Krimi ge-
schlagen geben.
Zwar machten sie in der

regulären Spielzeit aus
einem 1:4-Rückstand noch
ein 4:4, unterlagen aber 1:2
im Penaltyschießen. Damit
bleibt den erfolgsverwöhn-
ten Herren nur das Spiel um
Platz drei heute gegenÖster-
reich oder Iran. Dagegen er-

reichten die DHB-Damen
durch ein 7:0 (5:0) über Ös-
terreich das Finale, in dem
heute (15 Uhr) die starken
Niederländerinnen warten.
Sieben Stunden nach dem

klaren 11:2-Viertelfinal-
erfolg über die Schweiz wur-
den die DHB-Herren vom
Erzrivalen Niederlande er-
heblich stärker gefordert.
Und gerieten erstmals bei
dieserWMmit 0:3 (8.Minu-
te) deutlich in Rückstand.
Torjäger Moritz Fürste, mit
vier Treffern gegen die
Schweiz noch überragend,
und seinen Mitspielern ge-
lang lange Zeit nichts. Ale-
xander Ottes von 5100 Zu-
schauern umjubelten 1:3-

Treffer beantwortete Björn
Kellermann postwendend.
Doch Thilo Stralkowski
(32.), Alessio Ress (39.) und
erneut Otte 36 Sekunden
vor der Schlusssirene er-
zwangen das Penaltyschie-
ßen. Dort scheiterten Fürste
und Fabian Pehlke.
Besser machten es die Da-

men.GegendieÖsterreiche-
rinnen, die sie schon beim
10:1 in derVorrunde klar be-
herrscht hatten, führten sie
früh die Entscheidung her-
bei. Katharina Otte (2),
Franzisca Hauke, Katharina
Windfeder, Anne Schröder,
Kristina Hillmann und
Charlotte van Bodegom tra-
fen für Deutschland. (dpa)

Moritz Fürste (r.)wareinerderbeidendeutschenUnglücksra-
ben im Penaltyschießen. Foto: dpa
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35 Gegentore
zum Glück
Klatsche in Hörste war für WSU lehrreich

Von Florian Levenig

Rob de Pijper war, zu Erst-
und Zweitligazeiten (Hildes-
heim/Emsdetten/Hamm),
gefürchtet. Kaum ein gegne-
rischer Shooter, der die „hol-
ländischeWand“, zwei Meter
etwas groß, überwand. 35
Gegentore, in der Landesliga,
sind für Warendorfs Spieler-
trainer folglich eine Art Ma-
jestätsbeleidigung. Und doch
habe, rückblickend, die Klat-
sche vor ein paar Wochen in
Hörste ihr Gutes gehabt.

WARENDORF. Ein paar
deutlicheWorte seien schon
gefallen nach dem 15:35
beim Spitzenreiter und dem
anschließenden 20:32
gegen den Zweiten Kinder-
haus, erinnert sich der
WSU-Coach. Aber auch oh-
ne Anpfiff, glaubt de Pijper,
wäre die Mannschaft wil-
lens gewesen, die nötige Re-
aktion zu zeigen.
Es folgten: der bis dato

beste Heimauftritt des Auf-
steigers (29:19 gegen Ems-
detten 2) undderwohl noch
höher einzuschätzende
30:27-Auswärtserfolg beim
Tabellenvierten Bielefeld.
So könnte es für die Sport-

union natürlich bequem
weitergehen, doch de Pijper
hebt mahnend den Finger:
„Viele Spieler sind immer
noch sehr jung, Form-
schwankungen also völlig
normal. Der Weg bis zum
Klassenerhalt dürfte daher
noch sehr weit sein.“

Zwei Teams steigen am
Ende sicher ab, ein drittes
musswomöglich indie Rele-
gation (oder geht, im
schlimmsten Fall, ebenfalls
direkt runter). Heißt: Die
WSU will den sicheren elf-
ten Rang bis zum letzten
Spieltag behaupten. Min-
destens. „Klarwäre es schön,
das eine oder andere Team
noch zu überflügeln. Aber
allein der Nichtabstieg wäre
für uns ein großer Erfolg“,
ordnet der Niederländer die
Dinge ein.
Die Lokalrivalen Telgte

und Everswinkel im Früh-
jahr zu distanzieren, wäre,
ausWSU-Sicht, die Krönung
schlechthin, ist laut Coach
aber unwahrscheinlich:
„Gerade Telgte ist noch mal
ein ganz anderes Kaliber.“
(Das gestrige Derby in der
Pilgerstadt war bei Redak-
tionsschluss noch nicht zu
Ende.) Viel gelegener käme
Warendorf da ein Erfolg im
nächsten Heimspiel am 22.
Februar (Sonntag, 18 Uhr/
Marienschule) über den
Vorletzten Nordwalde.
Bleibt die Frage, ob der in-

zwischen 38-Jährige das ho-
he Tempo der jungen WSU-
Hüpfer nochmitgehen kön-
ne? „Natürlich nicht“, lacht
de Pijper, „sonst wäre ich ja
auch ein schlechter Trai-
ner.“ Ab dem Sommer wolle
er sich eh ganz auf das Coa-
chen konzentrieren. Falls
nicht doch zwischendurch
mal wieder ein Abwehrriese
gebraucht wird.

Packt,fallsnötig, immernochbeherztzu:WSU-Spielertrainer
Rob de Pijper (l.). Foto: Rene Penno

Erster
Neuzugang
bei der ASG
Hümmecke kommt

AHLEN. Die ersten wichti-
gen Vertragsverlängerun-
gen hat die Ahlener SG in
den vergangenen Wochen
bereits fix gemacht, jetzt
steht auch der erste Neuzu-
gang bei denhiesigenHand-
ballern fest.
FerdiHümmecke verstärkt

das Oberliga-Team von Trai-
ner Sascha Bertow ab dem
Sommer als Kreisläufer. „Mit
seinem Gardemaß von 204
Zentimetern ist er eine Va-
riante für den Kreis, da er
eben auch mal oben ange-
spielt werden kann. Auch in
der Abwehr wollen wir ihn
aufbauen, um Thomas
Lammers und Kai Bekston
zu entlasten“, so Abtei-
lungsleiter Ronald Zent zur
Verpflichtung des 23-Jähri-
gen.
Hümmecke spielt seit drei

Jahren für den OSC Dort-
mund, der aktuell Platz zwei
in der Verbandsliga Staffel 2
belegt. „Ich freue mich auf
die sportliche Herausforde-
rung und möchte mich bei
der ASG weiterentwickeln“,
nennt der Student seine Zie-
le.
Zwei Spieler kennt der

neue Mann bereits: Mit Phi-
lipp Lemke hat er bis 2013
zusammen beim OSC ge-
spielt, mit Kai Bekston ist er
häufiger privat unterwegs.
Hümmecke hat in Ahlen für
zwei Jahre unterschrieben.
Derweil steigt am Karne-

valssamstag (14. Februar, 20
Uhr) die große ASG-Party in
der Stadthalle Ahlen. Die
Handballer feiern, beiMusik
aus den 80er- und 90er Jah-
ren, mit anderen Sportlern,
Fans und Freunden aus der
Wersestadt sowie der nähe-
ren Umgebung. Karten
gibt’s in der Stadthalle Ah-
len, bei Uhren Herweg,
Teamsport Otte und in der
ASG-Geschäftsstelle.

Ferdi Hümmecke

Alte Schweden, junger Afrikaner – und Boll
Erlesenes Feld beim Tischtennis-Super-Cup/Vorverkauf läuft
MÜNSTER. „A-ru-na! A-ru-
na! A-ru-na!“ Dieser Sprech-
chor wird den 5000 Fans
beim Tischtennis-Worldcup
im Oktober in Düsseldorf
noch in den Ohren klingen.
Dort avancierteAfrika-Meis-
ter Quadri Aruna zum gro-
ßen Publikumsliebling,
schaffte es als großerAußen-
seiter bis ins Viertelfinale
undkatapultierte sichdamit
in die Top 30 der Weltrang-
liste. Am 25. Juni (Donners-
tag) ist Aruna in Münster zu
Gast, als einer von sechs
Startern beim Tischtennis-

Supercup am Berg Fidel.
„Wir freuenuns, den aktu-

ell vermutlich spektakulärs-
ten Spieler im Tischtennis-
Zirkus inMünster präsentie-
ren zu können“, so Rainer
Bergmann (Sportamt der
Stadt Münster) undMichael
Schmitz (DJK Borussia
Münster), die mit dem
Supercup erneut ein Event
der Spitzenklasse als örtli-
che Ausrichter begleiten.
Angeführt wird das illust-

re Starterfeld vom15-fachen
Europameister Timo Boll,
der gleich mit zwei weiteren

Nationalmannschaftskolle-
gen am Berg Fidel antreten
wird: Steffen Mengel (Deut-
scher Einzelmeister 2013)
und Defensivkünstler Ru-
wen Filus.
Das Starterfeld wird von

zwei „alten Schweden“
komplettiert, dem fünffa-
chen Weltmeister Jörgen
Persson sowie dem sechsfa-
chen Weltmeister und vor-
maligen Olympiasieger Jan-
OveWaldner. Karten für das
Spektakel sind ab sofort
unter www.tt-borussia.de
erhältlich.

Führt das Feld inMünster an:
Timo Boll. Foto: dpa


